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Eine freiſinnige Zubelfeier.

Die fortſchrittliche Volkspartei, die vor
etwa Jahresfriſt aus den drei verſchiedenen linksliberalen
Fraktionen durch eine Verſtändigungsaktion der führenden
Parteielemente gebildet worden iſt, erläßt Einladungen zu
einer Halbhundertjahrfeier am 9. Juni dieſes Jahres. Daß
eine Organiſation, die die Geburtsweben kaum erſt über-
ſtanden hat, bereits ein Jubiläum zu feiern gedenkt, mutet
befremdlich an und iſt wohl nur aus dem Verlangen zu
deuten, eine Veranſtaltung mit eindrucksvoller Prägung
in Szene zu ſetzen, mit deren Hilfe ſpäterhin allerlei
politiſche Kleinmünze unter dem freiſinnigen Wähler-
aufgebot verbreitet werden kann. Von dieſer wahltaktiſchen
Abſicht geleitet, iſt auf die Gründung der deutſchen
Fortſchrittspartei vor fünfzig Jahren zurück
gegriffen worden. Das bietet ein annehmbares Piedeſtal
und hat zugleich den nicht zu unterſchätzenden Vorteil, der
neugeborenen fortſchrittlichen Volkspartei mittels Dekrets
der höchſten Parteiinſtanz eine anſehnliche Stammtafel
geiſtiger Ahnen zuzulegen. Wer die Geſchichte deutſchen
Parteiweſens ſeit den ſechziger Jahren vorigen Jahr-
hunderts einigermaßen kennt, wird freilich eines ironiſchen
Lächelns ſich nicht erwehren können über die Befliſſenheit,
mit der aus den verzwickteſten Kreuz- und Quergängen der
unterſchiedlichen liberalen Gruppen und Grüppchen nach
träglich ſo etwas wie eine folgerichtige Marſchlinie kon
ſtruiert wird, um eben einen Stammbaum aufrichten zu
können.

Als Geburtsdatum der fortſchrittlichen Volkspartei
wird der 9. Juni 1861 angeſetzt, weil an dieſem Tage der
Wahlaufruf der damals gebildeten deutſchen Fortſchritts-
partei erſchien. Hierzu ſei in Erinnerung gebracht, daß
am 14. Januar desſelben Jahres dem Prinzregenten
Wilhelm die Königswürde zugefallen war. Bereits drei
Jahre vorher hatte die in einer programmatiſchen Anſprache
angekündigte „liberale Aera“ in der Einſetzung eines
Miniſteriums, dem einige gemäßigt liberale Männer an
gehörten, ihren Ausdruck gefunden; auch hatten bei den
demnächſt vorgenommenen Neuwahlen zum preußiſchen
Abgeordnetenhauſe ihre Mandate von 57 auf 210
ſich ſteigern können. Jm Mittelpunkte der Landtags-
verhandlungen ſtand damals die Heeresreform, die von der
liberalen Fraktion Vincke, wenngleich mit etlichen Vor-
behalten, angenommen wurde. Dieſe Nachgiebigkeit zeitigte
ſchwere Konflikte innerhalb der liberalen Mehrheit und
führte ſchließlich zum Austritt von elf Abgeordneten aus
Oſt- und Weſtpreußen, die ſpöttiſch als das „Frak
tiönchen Jung-Litauen“ bezeichnet wurden. Die
Sezeſſioniſten bildeten hierauf unter dem Vorſitz Virchows
die Deutſche Fortſchrittspartei“, deren Auf-
ruf zu den Neuwahlen als Geburtsſchein der Ahnen
unſerer Fortſchrittler gilt. Die neue Partei konnte mit
140 Abgeordneten in das Parlament einziehen, geriet aber
dort ſofort wegen der Heeresfrage in leidenſchaftlich zu-
geſpitzte Oppoſition zur Regierung, zu deren Leitung im
Herbſt 1862 Bismarck berufen worden war.

Die Freiſinnsbarden der Gegenwart tun ſich nicht
wenig darauf zugute, daß in jenem Geburtsatteſt ihrer
Ahnherren darauf hingewieſen wird, wie die „Exiſtenz und
die Größe Preußens abhängt von einer Einigung
Deutſchlands, die ohne eine ſtarke Zentralgewalt in
den Händen Preußens und ohne gemeinſame deutſche Volks
vertretung nicht gedacht werden kann“. Dieſes papierne
Beweisſtück für den nationalen Pulsſchlag der Fortſchrittler
von 1861 iſt aber vielhundertfach zerfetzt und mit Füßen
getreten worden durch das geradezu ſchmähliche Verhalten
der liberalen Oppoſition in den folgenden Jahren und
Jahrzehnten parlamentariſcher Betätigung. Die Geſchichts
blätter, auf denen von der ruhmreichen Wiedergeburt des
deutſchen Einheitsreiches unter den gewaltigen Antrieben
des eiſernen Kanzlers berichtet wird, laſſen gleichzeitig als
groteskes Gegenſtück erkenen, wie erbärmlich kleinlich und
kurzſichtig jene parlamentariſche Oppoſition war, die von
den Fortſchrittlern damals betrieben wurde. Die hiſtoriſche
Wahrheit wird auf den Kopf geſtellt, wenn die links-
liberalen Parteien ein halbes Jahrhundert ſpäter auf ihr
nationales Wohlverhalten beim Aufbau des Reiches an
zuſpielen belieben. Es widerſtrebt uns, die lange Reihe
der kompromittierenden Tatſachen aus der Parteigeſchichte
des Freiſinns hierherzuſetzen: die konſequente Verweige-
rung der Heeresverſtärkungen, die Ablehnung der Kriegs
anleihe vor Ausbruch des Krieges mit Dänemark, der An
trag auf Verminderung der Militärlaſten ſofort nach dem
ſiegreichen Kriege, die Verweigerung der Koſten für die
Armeereform von 1865, der Proteſt gegen die Erwerbung
SchleswigHolſteins und des Kieler Hafens, die Oppoſition
gegen den Ausbau der Landesverteidigung und der Antrag
auf allgemeine Abrüſtung kurz vor dem Ausbruch des
Krieges mit Frankreich uſw. uſw. Dieſe Erinnerung an
alte Sünden wird übrigens nahegelegt durch die Berufung
auf die geiſtigen Ahnherren der Gegenwartspartei
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gegen politiſch und wirtſchaftlich Andersdenkende, Unter-
ordnung der allgemeinen Jntereſſen unter die Fraktions
politik das ſind wenig erfreuliche Charakterzüge, die wie
ein Stück demokratiſcher Weſensart durch fünf Jahrzehnte
immer wieder hervortreten. Keinem Reichskanzler und
keinem preußiſchen Miniſterium iſt es jemals vergönnt ge
weſen, zu den bürgerlichen Radikalen längere Zeit ein leid-
liches Verhältnis, begründet auf ehrlicher poſitiver Mit-
arbeit an der Geſetzgebung, aufrechtzuerhalten. Caprivi
und Bülow ſchien die Freiſinnsgunſt zeitweilig zu blühen,
doch verdüſterte ſich der Freundesblick allemal, wenn den
liberalen Erwartungen die Nahrung entzogen wurde. Und
das muß geſchehen, ſobald die Probleme der Kolonialpolitik,
des Schutzes der nationalen Arbeit, der Autorität des
Arbeitgebers, der Ausbau der Wehrmacht, die kräftige
Förderung der Oſtmarkenpolitik, das Anſehen und die
Aufrechterhaltung der ſtaatlichen Autorität oder ähnliche
Fragen, die mit dem freiſinnigen Parteikodex nicht im
Einklang ſind, auf die Tagesordnung geſetzt werden. So
iſt es ſeit einem halben Säkulum geweſen und ſo wird es
leider wohl auch fernerhin bleiben.

Der Geiſt unfruchtbarer Negation und nörgelnder
Kritik feiert am unter dem Banner der fortſchritt-
lichen Volkspartei eine Jubelfeier, die dadurch wahrlich
nicht anmutiger wird, daß die „Genoſſen“ ſich zu ihr hin
gezogen fühlen dürften. Die Ahnherren in den Gefilden
der Seligen aber werden ſich freuen, daß ihre Enkel noch
mit ſo heller Begeiſterung „die alten Jdeale“ hochhalten
und verfechten.

Allgemeiner thüringiſcher Bauerntag.
Man ſchreibt uns: Zu einer impoſanten Kundgebung

des konſervativen Gedankens geſtaltete ſich in dieſem Jahre
der Allgemeine thüringiſche Bauerntag, der, wie üblich, am
Paar tag in Bad Köſtritz ſtattgefunden hat. Aus
allen Teilen Oſtthüringens waren die Landwirte in zahl
reichen Scharen herbeigeſtrömt, ihr Zuſammengehörigkeits-
gefühl und den feſten Willen zu bekunden, das durch Ein
mütigkeit mühſam Errungene zu behaupten und feſt
zuhalten trotz der von allen Seiten andringenden Gegner-
ſchaft der Landwirtſchaft und ſeiner Organiſation.

Der Landesverbandsvorſitzende des Bundes der Landwirte
in Reuß, Rittergutsbeſitzer Richter Culm, der den Bauerntag
leitete, gab dieſem Gedanken in ſeiner Begrüßungsanſprache be-
redten Ausdruck. Sein mit der Wärme und Ueberzeugungskraft
des unentwegten Monarchiſten ausgebrachtes Hoch auf Se. Maj.
den Kaiſer und den fürſtlichen Landesherrn fand in der faſt
tauſendköpfigen Menge der Verſammelten freudigen Widerhall.
Stürmiſchen Beifall ernteten die Ausführungen des Hauptredners
des Bauerntages, des bekannten preußiſchen Landtagsabgeord-
neten Pfarrer Hecken roth aus Altenkirchen. Anknüpfend an
die Tatſache, daß der vor Jahrzehnten begründete thüringiſche
Bauernverein, dem der Allgemeine thüringiſche Bauerntag ſeinem
Urſprung verdankt, ein Vorläufer, ja bis zu einem gewiſſen Grade
das Vorbild des Bundes der Landwirte geweſen iſt, der heute im
ganzen Reiche von allen zielbewußten und denkenden Männern
der Scholle und Ackerkrume als die führende und bewährte
Organiſation der Landwirte anerkannt werde, gab er eine um
faſſende Antwort auf die Frage, ob der „Bund“ und ſeine politi-
ſchen Freunde ihre Pflicht getan hätten zum Nutzen und Segen
für die deutſche Landwirtſchaft und vor allem für das deutſche
Volk und Vaterland. Unter treffender Beleuchtung der unauf-
hörlichen Angriffe aus dem liberalen und demokratiſcher Lager
kennzeichnete der Redner die Stellung des Bundes und der konſer
vativen Parteien zur Frage der Erhaltung des Mittelſtandes,
dieſes unentbehrlichen Faktors des Ausgleiches zwiſchen dem
arbeitsloſen Beſitz und der beſitzloſen Arbeit, zur ſozialen Für-
ſorgegeſetzgebung, die, aus chriſtlichem Geiſte geboren, um ihres
Segens für die notleidenden Kreiſe unſeres Volkes willen von den
Parteien der Rechten von Anbeginn an ernſt und eifrig gefördert
worden ſei trotz der unverkennbar ſchweren Belaſtung, die ſie den
produktiven Ständen, Landwirtſchaft, Jnduſtrie und Handwerk,
gebracht habe und bringe. Jm weiteren wandte ſich der Redner
gegen die immer wiederkehrende Unterſtellung der Gegner, daß
der „Bund der Landwirte“ eine Organiſation lediglich zum Nutzen
und zugunſten der Großagrarier ſei. Das Verhalten der Bundes
führer bei den Zolltarifverhandlungen 1902 habe doch deutlich ge-
zeigt, daß ſie vor allem die Bauernintereſſen im Auge hätten, denn
ſie hätten ja dem Tarife ihre Zuſtimmung verſagt, weil dieſer
wichtigen Forderungen des Kleinbauerntums, nämlich Bindung
der Vieh, Milch- und Obſtzölle, nicht Rechnung trug. Auch gegen
den Vorwurf der Zertrümmerung des Blocks und des Sturzes des
Reichskanzlers Fürſten Bülow machte Heckenroth energiſch Front.
Der Block ſei in Trümmer gegangen, weil eine Paarung ſo un
überbrückbarer Gegenſätze wie konſervative und liberale Welt-
anſchauung ein Unding ſei. Jn rein nationalen Fragen ſei ein
Zuſammengehen der reichstreuen Parteien der Rechten und
Linken ſtets möglich, nicht aber in grundſätzlichen Fragen der
Steuer und Wirtſchaftspolitik. Und Bülow ſei vom Amte ge-
kommen, weil er das Vertrauen ſeines Kaiſers nicht mehr gehabt
hätte. Nicht Reichstagsmehrheiten, ſondern einzig und allein der
Wille des Kaiſers beſtimme, wer Miniſter oder Kanzler ſei. So
ſolle und müſſe es auch bleiben. Schutz der nationalen Arbeit und
zwar nicht nur der Landwirtſchaft, ſondern auch der Jnduſtrie und
im notwendigen Zuſammenhange damit in erſter Linie ziel-
bewußte Heimatpolitik und dann erſt Expanſionspolitik. und in
dem heutigen Kampfe der Geiſter ein feſtes freudiges Eintreten
für Monarchie und die chriſtliche Weltanſchauung, das ſeien die
Aufgaben, die die gegenwärtige Zeit jedem deutſchen Mann und
Landwirt ſtelle. Ein Bauer, der gottlos ſei, ſei ein Zerrbild, und
Deutſche, die im Hinblick auf die Errungenſchaften vor mehr als
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40 Jahren und auf den großen wirtſchaftlichen Aufſchwung ſeither
angeſichts der politiſchen Not unſerer Tage gleichgültig und ver-
droſſen beiſeite ſtehen können, anſtatt ſich freudig um den Kaiſer
zu ſcharen, der, getragen von ſeinem Verantwortungsgefühl gegen
Gott, nur das Beſte ſeines Volkes wolle, ſeien des deutſchen
Namens nicht wert. Die heutige Zeit fordere Männer und
Mannentreue! Als dritter Redner ſprach Reichstagsabgeord-
neter Lehmann-Jena, deſſen kernig-derbe, aber durchaus zu-
treffende Kennzeichnung der gegenwärtigen politiſchen Verhält-
niſſe ſichtlich tiefen Eindruck auf die Zuhörerſchaft machte. Er
ſprach von dem Uebermaß der Geſetzmacherei im Deutſchen Reiche,
über die eigenartigen Parteigruppierungen der allerjüngſten Zeit,
über das offenſichtliche Hinübergleiten der deutſchen Reichs- und
Staatspolitik in die Bahnen einer fortgeſetzten Nachgiebigkeit
gegenüber den Wünſchen und Forderungen der Demokratie
und wie ſich aus alledem für die Männer echter
deutſcher Art die Notwendigkeit ergebe, gegen eine derartige Ent-
wicklung mit Entſchiedenheit Front zu machen, wie man alle
Kräfte dazu brauche und wie auch die Frauen und Mädchen, die
treuen Helferinnen des Landwirtes und Bauersmannes, hier mit-
helfen müßten, ihren altgermaniſchen Vorfahren gleich von der
Wagenburg aus die Männer anſpornend durch freudigen Zuruf,
auszuharren in dem heutigen heißen Kampfe, dem Kampfe um
die Exiſtenz der deutſchen Landwirtſchaft. sch.

Zur Naturgeſchichte des Berliner Bauſchwindels.
Der ſtellvertretende Syndikus der Berliner Handwerks-

kammer Dr. Fiſcher hat der 23. ordentlichen Vollverſamm-
lung der Handwerkskammer einen Bericht erſtattet, der
über die Lage des Berliner Baumarktes ebenſo intereſſante
als betrübliche Aufklärungen gibt:

„Nach Abſchluß der zur Aufſtellung des Verzeichniſſes unzu-
verläſſiger Bauunternehmer erforderlichen Erhebungen befindet
ſich dieſes Verzeichnis zurzeit in der Drucklegung. Jn dieſem
Verzeichniſſe ſind 868 Perſonen als unzuverläſſige Bauunter-
nehmer verzeichnet, darunter 53 Frauen, und außer mehreren
offenen Handelsgeſellſchaften 32 Terrain-, Grundſtücks-Ver-
wertungs- uſw. Geſellſchaften. Als Grund der Unzuverläſſigkeit
ſind angegeben: bei 799 Unternehmern Zahlungs-Unfähigkeit oder
e keit, bei 13 moraliſche Unzuverläſſigkeit, bei 4 liegen tech-

e

techniſch unzuverläſſig bezeichnet; bei 51 iſt kein Grund angegeben.
Dem engeren Baugewerbe dazu ſind gerechnet Architekten,

Baumeiſter, Baugeſchäfte, Bautechniker gehören 337 an, dem
weiteren Bauhandwerk, darunter Techniker, Jngenieure, Werk-
meiſter, Fabrikanten, Mechaniker uſw. 97. Ausdrücklich als Bau-
unternehmer ſind 57 Perſonen bezeichnet. Bei weiteren 57 Per-
ſonen ſind mehrere Berufe, z. B. Kaufmann und Bauunternehmer,
Gaſtwirt und Bauunternehmer uſw., genannt. Nicht dem Bau-
gewerbe, ſondern anderen Erwerbsſtänden gehören 52 Perſonen
an; unter dieſen überwiegt die Bezeichnung Kaufmann. Bei 268
Perſonen fehlt jede Berufsangabe.

Jn 305 Fällen beziffern die angegebenen Verluſte insgeſamt
2 465 409,25 Mk., das iſt ein durchſchnittlicher Verluſtbetrag von
8083,81 Mk. Jn den meiſten Fällen konnten ſich aber die ge-
ſchädigten Handwerksmeiſter aus naheliegenden bekannten
Gründen nicht dazu verſtehen, die Höhe ihrer Verluſte anzugeben.
Bei 563 Unternehmern ſind die von ihnen veranlaßten Verluſte
nicht angegeben. Es iſt ſicher nicht zu hoch gegriffen, wenn die den
Handwerksmeiſtern durch dieſe 563 Bauunternehmer zugefügten
Verluſte nach dem Verhältniſſe zu den angeführten 305 Fällen mit
4 550 902,98 Mk. angenommen werden. Das ergebe insgeſamt
7 016 312,23 Mk. verlorene Handwerkerforderungen. Kann auch
das Verzeichnis kein vollſtändiges genannt werden, ſo dürfte es
aber doch erweiſen, daß die Einführung des zweiten
Teiles des Geſetzes zur Sicherung der Bau-forderungeneinedringende wirtſchaftliche Not-
wendigkeit iſt.

Der vom Miniſter empfohlene Weg, gegen unzubverläſſige
Bauunternehmer vorzugehen, kann keineswegs den zweiten Teil
des Geſetzes zur Sicherung der Bauforderungen erſetzen, vor
allen Dingen werden dadurch die beteiligten Handwerker nicht in
ausreichendem Maße geſchützt. Das Bedenklichſte dabei iſt, daß der
betreffende Bauunternehmer ſich erſt als unzuverläſſig erwieſen
haben muß, und dies iſt gleichbedeutend mit dem Verluſte einer
großen Summe von Handwerkerforderungen. Hoffentlich gelingt
es dem Vorgehen der dem Handwerk naheſtehenden Abgeordneten,
erneut zu verſuchen, die Einführung des zweiten Teiles des Ge-
ſetzes zur Sicherung der Bauforderungen durchzuſetzen. Die von
der Kammer in der außerordentlichen Vollver ſammlung im
Januar 1910 beſchloſſene Eingabe iſt zu dieſem Zwecke nochmals
jetzt wiederholt worden. Wir wollen wünſchen, mit mehr Erfolg
als bisher!“

Die Kommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
für Handel und Gewerbe hat beſchloſſen, neun Petitionen
von Handwerkskammern und Jnnungsausſchüſſen, die um
die Einführung des zweiten Teiles des Geſetzes über die
Sicherung der Bauforderungen baten, der Regierung zur
Berückſichtigung zu überweiſen. Wir begrüßen dieſen Ent-
ſchluß mit Freuden und hoffen, daß die preußiſche Staalts
regierung nun endlich dem redlichen Handwerk geben wird
was ihm gebührt.

Deutſches Reich.
Beſuch der Kaiſerin in Homburg. Wie die „Frank-

furter Ztg.“ aus Hombur g erfährt, herrſcht im dortigen
Schloſſe, deſſen mittlerer Teil einer umfangreichen Reno-
vierung unterzogen wird, eine fieberhafte Tätigkeit, um
noch möglichſt alles rechtzeitig fertig zu ſtellen, da für An-
fang Juli ein längerer Beſuch der Kaiſerin und des
Prinzen Joachim auf dem Schloſſe vorgeſehen iſt
Prinz Joachim wird ſich in Homburg einer Badekur unker
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ziehen und ſeine angegriffene Geſundheit wieder herſtellen.
Nach Beendigung der Nordlandreiſe wird auch der Kaiſer
für einige Tage im Schloſſe erwartet.

Dem Prinzen Max von Baden wurde nach der
Karlsruher Zeitung dig erbetene Enthebung vom aktiven
Militärdienſt unter Belaſſung à la sulte des 1. badiſchen
LeibDragonerregiments Nr. 20 und des Garde-Küraſſier
regiments bewilligt.

Der 17. deutſche Evangeliſche Schulkongreß in
Dresden wurde am Mittwoch vormittag durch die erſte
Hauptverſammlung eröffnet, die ſehr zahlreich beſucht war.
Unter den Ehrengäſten befanden ſich u. a. Kultusminiſter
Dr. Beck, Geheime Schulräte Kühn und Dr. Müller,
Präſident des ev. Iutheriſchen Landeskonſiſtoriums Dr.
Böhme, Oberbürgermeiſter Dr. Beutler, die Ver
treter kirchlicher und ſtaatlicher Behörden. Eröffnet wurde
die Verſammlung mit einer von Pfarrer Hilbert
Dresden gehaltenen Andacht. Der Leiter des Kongreſſes,
Graf Hohenthal-Dölkau, begrüßte ſodann die
Verſammlung und ging des näheren auf die von Zwickau
ausgegangene Bewegung ein, die jetzt das Sachſenland, die
Wiege der Reformation, ſo überaus lebhaft bewege. Der
Kongreß werde mit allen gebotenen Mitteln für den be
kenntnismäßigen Religionsunterricht eintreten; das ſet
eine Miſſionsarbeit und an keine Landesgrenzen gebunden.
Der Redner ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen
Hoch auf König Friedrich Auguſt und Kaiſer Wilhelm, die
Schirmherren chriſtlicher Geſinnung. An beide wurden
Huldigungstelegramme abgeſandt. Kultusminiſter Dr.
Beck hielt ſodann eine Anſprache, in der er beſonders die
Notwendigkeit des konfeſſionellen Religionsunterrichtes
hervorhob.
Tagung des Eiſenacher Bundes. Am Pfingſtmontage
begann in Eſſen die 10. Konferenz des „Eiſenacher
Bundes“, jener wohlbekannten, über ganz Deutſchland ver
breiteten Vereinigung von Laien und Theologen, die auf
poſitiv chriſtlicher Grundlage ſtehend es ſich zur Aufgabe
macht, die theologiſche Wiſſenſchaft mit der Gemeinde ſowie
den Gemeinſchaftskreiſen innerhalb der evangeliſchen Kirche
in Fühlung zu bringen und zu erhalten. Die Tagung wurde
eingeleitet durch zwei ſehr ſtark beſuchte Parallelfeſtgottes-
dienſte in der Paulus- und Erlöſerkirche, wo die General
ſuperintendenten D. Zöllner-Münſter und D. Möller-
Kaſſel packende Predigten hielten. Abends 8 Uhr fand
ſodann eine große öffentliche Feſtverſammlung ſtatt, für
welche die Stadtverwaltung den großen Saal des ſtädtiſchen
Saalbaues in entgegenkommendſter Weiſe zur Verfügung
geſtellt hatte. U. a. ſprach in klar entwickelndem Vortrage
Profeſſor Dr. Hoppe- Hamburg über „Chwriſtentum und
Monismus“. Jn gedrängter Kürze, aber mit meiſterhafter
Anſchaulichkeit wies hierauf Superintendent Klinge-
mann- Eſſen die grundlegenden Unkerſchiede zwiſchen
„Chriſtentum und Buddhismus“ und die gewaltige ſittliche
und praktiſch-religiöſe Ueberlegenheit des Chriſtentums
gegenüber dem Buddhismus nach. Der Buddhismus mit
ſeiner durchaus egoiſtiſchen Selbſterlöſung vom Leben zu
dem Ziele wunſchloſen Erloſchenſeins ſei keine Religion für
Tatmenſchen und Tatvölker. Das Chriſtentum bringe da
gegen die Erlöſung aller von der Sünde, nicht vom Leben,
ſondern zum wahren Leben. Ein kurzes Schlußwort des
Vorſitzenden des Eiſenacher Bundes, Profeſſor D.
Lütgert-Halle, beendete in vorgerückter Stunde die an
regende Verſammlung.

Ueber eine in Ausſicht genommene ſüddeutſche Klaſſen
lotterie ſchreibt ein Berliner Morgenblatt:

„Der neue Spielplan der preußiſchen Klaſſenlotterie,
die auch in Bayern viel geſpielt wird, hat für den
preußiſchen Finanzminiſter unangenehme Folgen gehabt;
ſeit ſieben Jahren iſt die Politik Preußens darauf gerichtet,
ſeine Klaſſenlotterie zu einer deutſchen Lotterie aus
zugeſtalten. Die bisherigen Verhandlungen hatten keinen
befriedigenden Verlauf genommen, in den letzten Tagen
ſind ſie aber von Bayern ganz abgebrochen worden, trotzdem
der preußiſche Finanzminiſter zu weitgehenden Zu
geſtändniſſen bereit war, um keine neue Konkurrenz für die
preußiſche Klaſſenlotterie aufkommen zu laſſen. Bayern
will jetzt in Gemeinſchaft mit Baden und Württemberg eine
Konkurrenz für die preußiſche Klaſſen
lotterie ſchaffen und eine eigene Klaſſenlotterie
gründen. Der bayeriſche Landtag wird ſich mit dieſer An-
gelegenheit zu beſchäftigen haben.“

Kein Beſuch des Abg. Frank beim Kanzler. Gegen-
über der Meldung eines ſüddeutſchen Zentrumsblattes,
daß der Reichskanzler den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
von Mannheim, Dr. Frank, in Sachen des elſaß-
lothringiſchen Verfaſſungsgeſetzes empfangen und lange
mit ihm verhandelt habe, wird der Frankfurter Ztg.“ aus
Berlin geſchrieben: „Die Nachricht iſt auf demſelben Boden
des Reichstagsfoyers gewachſen, auf dem das luſtige Ge-
rücht entſtand, daß Herr von Bethmann Hollweg zum
Grafen von der Hohkönigsburg ernannt würde.“

Das Programm der reichsländiſchen Nativnaliſten.
Die reichs ländiſchen Nationaliſten, die von den Gut
gläubigen als endgültig erledigt durch die Verfaſſungs-
reform angeſehen wurden, haben ſich ja, wie bereits ge
meldet, trotz dieſes roſenroten Optimismus zu einer
Partei und Organiſation zuſammengetan. Einige ein
gehendere Meldungen über dieſe neue Gründung, die jetzt
aus dem Elſaß kommen, geben zu dem bereits mitgeteilten
Programm der Nationaliſten wertvolle Ergänzungen. Da
iſt zunächſt die Tatſache, daß in dem deutſchen Text des
Gründungsaufrufes folgender Satz fehlt, der don
franzöſiſchen Text abſchließt und krönt: luttez à nos Cotés
pour la conquete des Droits et des Iibertés, „que
l'on refuse contre touté justice à notre chèere petite
patrie“. Und was unter dieſen gegen alle Gerechtigkeit ver-
weigerten Rechten und Freiheiten zu verſtehen iſt, davon
gibt das Straßburger Nationaliſtenblatt „Journal d'Alſace-
Lorraine“ Kenntnis, indem es folgendes „Mindeſt-
programm“, das bereits die Zuſtimmung der „hervor-
ragendſten Perſönlichkeiten des Vandes“ gefunden hat, ver
öffentlicht. Die neue Partei will danach eintreten;

1. Für eine wirkliche Autonomie,
2. Für eine kategoriſche, gegen den Militaris-

mus und den Marinismus gerichtete Politik.
3, Für den Abſchluß von Schiedsgerichtsverträgen und Minde-

rung der Steuerlaſten.
4. Für eine Verteidigung unſeres intellek-

tuellen und meoraliſchen Exrbes und namentlich für die
zweiſprachige Kultur.

1.803 159 Mk. Dreimarkſtücke, für 20334

Der Kolmarer ultramontane „Elſäſſer Kurier“ er
läutert dieſe Programmpunkte noch dahin

„Dieſe Punkte ſind für die Mehrzahl unſerer Bevölkerung
Selbſtverſtändlichkeiten. Namentlich iſt eine ſchärfer be
tonte Oppoſitionsſtellung gegen Marinismus,
Militarismus und die dadurch verurſachte Block-Schulden
3 tie h et geritgen ein unbedingtes kg ordernis jeder

auf die Geſinnungen unſeVolte ſtuvel in ungen unſeres elſaßlothrmsiſqhen
Das ſind alſo die Fortſchritte, die der Reichskanzler

durch ſeine Politik im Reichslande angebahnt hat! Herrn
Wetterlés „Elſäſſer Kurier“ ſchwingt ſich bereits zu folgen-
dem fröhlichen Geſtändnis auf:

„Alles in allem: das Reich wird ganz verflixt
wenig Freude erleben an dem kleinen Kerl in der Süd
weſtecke des Reiches. Die franzöſiſchen Patrioten
brauchen nicht zu trauern, als ob nun die Dinge inElſaßLothringen in Friede und Gemächlichkeit verſumpften.“

Der Herr Reichskanzler hat es deutſchen Kennern des
Landes nicht glauben wollen, ſo wird er ſich denn von den
Elſäſſer Nationaliſten überzeugen laſſen müſſen. Noch eine
pikante Meldung kommt aus Nancy. Jn Frankreich iſt für
Samain, dem Vorſitzenden der aufgelöſten „Lorrain
ſportive“, eine Sammlung veranſtaltet worden, die an
geblich 50 000 (7) Franken ergab. An den Pfingſt
feiertagen wurden franzöſiſche Flugſchriften verteilt,
die in Verſen Samain verherrlichen und worin es heißt:
„Zittert, Tyrannagn, und du, Kaiſer! Unſer
Haß iſt unauslöſchlich!“ Ein bißchen viel Rauh
reif auf einmal, der da auf die Blaublümelein der Reichs
politik fällt.

Ausführungsbeſtimmungen zum Zündwarenſteuer
geſetz. Man ſchreibt uns: Zu den Vorlagen, die der Bundes
rat noch vor der Sommerpauſe erledigen wird, dürfte auch
der Erlaß von Ausführungsbeſtimmungen zur Novelle zum
Zündwarenſteuergeſetz vom vorigen Monat gehören. Durch
dieſe Novelle wird bekanntlich einmal die im Zündwaren-
ſteuergeſetz vorgeſehene Friſt von 5 Jahren, innerhalb der
die beſtehenden Fabriken vor dem Wettbewerb neuer Unter
nehmungen durch einen Steuerzuſchlag geſchützt ſind, auf
10 Jahre ausgedehnt. Außerdem aber ſollen die für die
einzelnen Zündwarenfabriken feſtgeſtellten Kontingente dem
tatſächlichen Jnlandsverbrauch entſprechend herabgeſetztwerden. Dieſe Herabſetzung ſoll nicht gleichmäßg für alle

Fabriken nach einem beſtimmten Prozentſatz erfolgen, da ſie
je nach dem Umfang des Betriebes verſchiedenartig wirkt.
Insbeſondere ſoll bei mittleren und kleineren Betrieben
eine verhältnismäßig geringere oder auch gar keine
Kürzung des Kontingents, eintreten. Der Erlaß der für
dieſe Herabſetzung erforderlichen Maßregel er fordert
eine genaue Prüfung der Verhältniſſe der
einzelnen Fabriken. Aus dieſem Grunde ſind die
Beſtimmungen hierüber dem Bundesrat überlaſſen, der
dabei auch die Wünſche berückſichtigen kann, welche die Jn
duſtrie für den Uebergangszuſtand, insbeſondere hinſichtlich
der Fortſchreibung der bisher nicht ausnutzbaren Kon-
tingentsmengen, vorgebracht hat. Die zu erlaſſenden Be
ſtimmungen des Bundesrats unterliegen jedoch nachträglich
der Genehmigung des Reichstages. Sie werden außer Kraft
geſetzt, falls der Reichstag dies verlangt.

Einführung eines Ausnahmetarifs für Seefiſche. Man
ſchreibt uns: Noch in dieſem Monat dürfte eine Ent
ſcheidung fallen, die für unſere Seefiſcherei ebenſo wie für
die Verſorgung unſerer Großſtädte mit Lebensmitteln von
erheblicher Bedeutung iſt. Am 20. Juni wird ſich der
Landeseiſenbahnrat mit der Einführung eines allgemeinen
Ausnahmetarifs für friſche Seefiſche im Verſand von den
deutſchen Seehäfen beſchäftigen, nachdem bereits der Aus
ſchuß und die Bezirkseiſenbahnräte die Angelegenheit zum
Gegenſtand von Beratungen gemacht haben. Nach der
Stellung dieſer Körperſchaften darf man annehmen, daß
der Ausnahmetarif zugeſtanden wird, der dann alsbald
durch eine Verordnung des Miniſters der Oeffentlichen
Arbeiten in Geltung geſetzt werden dürfte. Die Gemeinden
GroßBerlins ſtehen gerade jetzt in Unterhandlungen über
die Errichtung beſonderer Verkaufshallen für Seefiſche zu
möglichſt niedrigeren Preiſen. Ein Frachtnachlaß, wie er
auch im Reichstag zu wiederholten Malen als wirkſames
Mittel zur Förderung unſerer Hochſeefiſcherei angeregt iſt,
dürfte auch in den Einzelverkaufspreiſen für Seefiſche zum
Ausdruck kommen. Der Wert der von deutſchen Seefiſchern
gefangenen Seefiſche belief ſich im letzten Jahr auf rund
35 Millionen Mark, daneben wurden für 45 Millionen
Seefiſche und 33 Millionen Mark Heringe von aus-
ländiſchen Fiſchern eingeführt. Der Verbrauch von See
fiſchen in Deutſchland ſtellt ſich auf 6 Kilogramm pro Kopf
der Bevölkerung.

„Oberſchaffner“ und „Oberpackmeiſter“. Den förmlich zum
Zugführer geprüften und auf Grund ihrer Anwartſchaft über-
wiegend im Zugführerdienſt beſchäftigten Schaffnern iſt auf
Grund einer Verfügung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
künftig die Amtsbezeichnung „Oberſchaffner“ und den in gleicher
Weiſe beſchäftigten förmlich geprüften Packmeiſtern die Amts
bezeichnung „Oberpackmeiſter“ beizulegen. Die in einfachen Ver
hältniſſen an Stelle eines Zugführers beſchäftigten ſogenannten
Aufſichtsſchaffner kommen hierbei nicht in Betracht. Die Eifen
bahndirektionen ſind angewieſen, das Erforderliche zu ver-
anlaſſen.

Zur Beſchaffung von Zivilkleidern für Gendarwerie
mannſchaften aus Staatsmitteln iſt unter Angabe der
Gründe die Genehmigung des Miniſters des Jnnern nach An
hörung der zuſtändigen Gendarwerieoffiziere nachzuſuchen. Zur
Behebung von Zweifeln iſt daräuf aufmerkſam zu machen, daß
unter den zuſtändigen Gendarmerieoffizieren die Diſfſtrikts
offiziere zu verſtehen ſind und es einer Mitwirkung der Gen-
darmeriebrigaden nicht bedarf. Ebenſo genügt, wie der Miniſter
des Jnnern nach Benehmen mit dem Chef der Landgendarmerie
in Abänderung eines früheren GErlaſſes beſtimmt hat, bei den
u erteilenden Genehmigungen zum Tragen von Zivilkkeidern,tie von Kreisverwaltungen zur Verfügung geſtellt werden, die

vorherige Zuſtimmung des Diſtriktsoffiziers. Die Gru edes hanhe vom 18. Oktober 1907 werden im übrigen mi

berührt; insbeſondere verbleibt es bei den bisheri Be
ftimmungen, daß Gendarmeriemannſchaften Dienſt in il nur
in ganz beſonderen Ausnghmefällen tun dürfen, und daß von
ihnen zu dienſtlichen Zwecken in der Veget nur Zivilkleider ge
tragen werden ſollen, die aus Mitteln des Staates beſchafft find.Die Beſchaffung von Bipillleidern auf Koſten von Amtsbezirken,

Bürgermeiſtereien, Gemeinden und Privatperſonen bleibt nach
wie vor unterſagt.

In den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat Mai für7583 000 Mk. See a e r
Zweimwarxkſtücke,

für 519 668 Mk. Einmaxkſtüge, 270 265,90 Mk. d fgrrig
ſtücke, für 131 416,95 Mk. Fünfpfennigftücke, für 38 162,46

Zweipfennigſtücke und für 30 203,43 Mk. Einpfennigſtücke gepräworden. Kronen, e en gung
undzwanzigpfen e ſind im Monat Mai nicht zur Aus,
prägung gelangt.

g m

Ausland.
OeſterreichUngarn und der albaniſche Aufſtand.
Das „Wiener Fremdenblatt“ ſchreibt an leitender

Stelle: Die ernſtdn Nachrichten, die aus Albanien kommen
ſeien geeignet, die Hoffnungen herabzuſtimmen, daß dieſem
Lande nach zwei Jahren endlich die Wohltat des Friedens
beſchieden werde. Die türkiſche Regierung habe die Unter
ſtützung, welche die mohammedaniſchen Albaneſen der Be
gründung des konſtitutionellen Regimes leiſteten, mit Un.
dank gelohnt. Dies habe zum Aufſtande des Frühjahrs
1910 geführt. Die Art der Unterdrückung desſelben und
die darauf eingeleitete Entwaffnungsaktion hätten den
Boden für die gegenwärtige Erhebung vorbereitet. Schon
angeſichts der unnötigen Härten jener vorjährigen
Regierungsaktion in nien habe die öſterreichiſch-

Diplomatie auf den zweifelhaften Wert einer
Unternehmung aufmerkſam gemacht, deren Erfolg nicht die
Unterwerfung des albaneſiſchen Geiſtes unter den türkiſchen
Staatsgedanken, ſondern nur das grollende Verſtummen
einer Nation ſein konnte, mit deren Treue der Beſtand der
europäiſchen Türkei verknüpft ſei. Dennoch halte die
türkiſche Regierung dem neuerlichen Aufſtande der
Albaneſen gegenüber an der Methode ſchonungsloſer
Energie feſt. Vielleicht werde die jetzt gemeldete Be
wegung unter den Miriditen dazu beitragen, daß das Kon
ſtantinopeler Kabinett endlich die Zweckwidrigkeit ſeiner
albaneſiſchen Politik und die guten Abſichten der wieder.
holten Ratſchläge Oeſterreich-Ungarns erkenne. Die be
ſondere Eigenart der albaneſiſchen
Stämme erheiſche eine beſondere Behand-
lung im Sinne einer aufgeklärten und wahrhaft liberalen
Regierung. Das albaneſiſche Volk dürfe nicht
gebeugt, ſondern müſſe verſöhnt werden.
Die Hebung des wirtſchaftlichen Wohlſtandes wäre das beſte
Mittel, um Albanien an das osmaniſche Reich zu ſchmieden.
Das lebhafte Jntereſſe, mit welchem die öffentliche Meinung
in Oeſterreich- Ungarn die letzten Peripetien der türkiſchen
Politik in Albanien verfolge, entſpreche nicht nur den guten
Geſinnungen der Monarchie für das osmaniſche Reich,
ſondern auch ihren alten Sympathien für die Albaneſen
aller drei Konfeſſionen, insbeſondere auch noch dem Pro-
tektorate, das ſie über den Katholizismus, in Albanien
ausüboa. Wenn Oeſterreich- Ungarn auch die albaneſiſche
Frage immer für eine innere Angelegenheit der Türkei er
klärt habe, ſo berechtigten doch der Wunſch nach dem Forl-
beſtehen der europäiſchen Türkei und die traditionellen Be
ziehungen zu den Albaneſen die Diplomatie der Monarchie,
ihre Anſicht über eine Politik zu äußern, die zu unhalk-
baren Zuſtänden geführt habe.

Ueber Jtaliens auswärtige Politik.
Bei der Zen, des Budgets des Miniſteriums des

Auswärtigen in der Kammer betonte Guicciardini, daß Jtalien
ſich bei der Behandlung der Fragen, die die Balkanhalbinſel und
die Mittelmeerländer Afrikas beträfen, nicht ausſchalten laſſen
dürfe, denn von der Art der Löſung dieſer Fragen hänge es ab,
ob Jtalien ſeine Stellung als Großmacht werde erhalten können.
Gr erinnere daran, daß in den letzten Jahren bei der Behandlung
dieſer Fragen durch die Diplomatie die Jntereſſen Jtaliens nicht
immer genügend gewahrt worden wären, insbeſondere, was die
Lage Jklaliens in Tripolis angehe. Er wünſche, daß die
Erklärungen di San Giulianos ihn davon überzeugen könnten,
daß die Stellung Jtaliens in den Mittelmeerländern Afrikas nicht
beeinträchtigt ſei. (Zuſtimmung.) Was die Balkanhalb-
in ſel betreffe, ſo verlange das Intereſſe Jtaliens, daß keine
Gebietsveränderung das europäiſche Gleichgewicht ſtöre, und daß
die Küſte von Antivari bis Preveſa mit in Hinterland nicht
in die Hände irgendeiner Großmacht falle. Jtalien müſſeß der Status quo auf dem Balkan erhalten
darüber wachen, da
werde.

Guicciardini gab dann ſeinem Bedauern Ausdruck, daß man
zu oft den Eindruck habe, daß Jtalien trotz ſeiner Bündniſſe und
Freundſchaften in Europa iſoliert ſei. (Zuſtimmung und
Zwiſchenrufe.) Er erkenne jedes Verdienſt des Dreibundes an,
glaube aber, daß man auch heute noch die Behauptung auee
könne, die einſt Robilant getan habe, daß für Italien eine Politik
aufrichtiger Freundſchaften einer Politik der Bündniſſe vorzu-
ziehen ſei. Bei der gegenwärtigen Lage der Dinge ſei er jedoch
einer Erneuerung des Dreibundes geneigt, die auf
eine Weiſe vollzogen werden müſſe, die ebenſowohl die Gründe
des gegenſeitigen Mißtrauens zwiſchen den vertragſchließenden
Mächten als auch den Eindruck beſeitigen müßte, daß das Bünd
nis mehr formell als wirkſam r Ganz beſonders ſei dies der
Fall, ſoweit es ſich um die Beziehungen e Oeſterreich-
ngarn und Jtalien handle. Er wünſche aufrichtig eine Be-

ruhigung der Stimmung zwiſchen Jtalien und Oeſterreich, weil
eine feſte öſterreichiſch- italieniſche Freundſchaft die wirkſamſte
Bürgſchaft für den europäiſchen Frieden ſein würde. Der auf
dieſen Grundlagen erneuerte Dreibund würde für lange Jahre
ein weſentliches Element des reden und der Airuz ion ſein.
Aber man müſſe Heer und Flotte ſtark und bereit halten, damit
die militäriſche Macht dem diplomatiſchen Vorgehen Kraft und
Stärke gebe. (Zuſtimmung.)

Präſident Taft
ſagte in einer Anſprache an die evangeliſch-
lutheriſche Generalſynode Es iſt unnöstig,
darauf hinzuweiſen, in welchem e die Entwicklung
Amerikas durch die lutheriſchen Deutſchen und die Deutſchen
im allgemeinen gefördert worden iſt. Die Deutſchen, die
1848 und 1849 hier einwanderten, waren Männer von
unabhängiger Geſinnung, Chargkterſtärke und Anſehen in
der Heimat und lieferten die Führer der Deutſchen, die im
Bürgerkriege den Norden behaupteten, die Sache der Frei.
heit aufrecht erhielten und die Sklaverei ausrotteten. Sie
haben eine Geſchichte, auf die ſie mit großem Stolz zurück
blicken können.

Die franzöſiſche Winzerbemegung. Man meldet aus Bar
ſur-Aube, 8. Juni: Jm Weinbaugebiete haben mehrere Ge
meinden von neuem auf dem Rathaus und den Kirchen die rote
Fahne aufgepflanzt. Verſchiedene Jnſchriften erſcheinen wieder
auf den öffentlichen Gehäuden. Jn allen Dörfern herrſcht leb

r t der W r ten re eüber die Abgren e ieheit der e e iſt unddaß dem Miniſterium de ernſte Schwierigkeiten erwachſen
können, wenn es dieſer Stimmuy z Rechnung trägt.
Jaures ſchreibt in der „Humanits“: nun das Miniſterium,
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deſſen Lage dur die Krankheit ſeines Oberhauptes ohnehin eine

Fragen nicht einmütigſchwieri en iſt, in allen
und geſchloſſen vorgeht, dann we immer wieder
tändniſſe auftauchen und die zerſetzenden Krach in icher
eiſe zunehmen. Die Deputierten des Aube- ents

haben eine Reſolution eingebracht, in der die Abſ aller
Abgrenzungen befürwortet und die Regierung au
die Verlautbarung des neuen Erlaſſes über die enzung aufſchieben. Dieſe Reſolution wird vielleicht zum Schlu der

ammerſitzung am Donnerstag zur Erörterung gelangen.Die Wingzerausſchüſſe von BVarſurAube 31 BarſurSeine

faßten in einer am Mittwoch abend a hegitenen Verſammlung
einen Beſchlußantrag, in dem die Entſcheidung des Staatsrats
als ungeſetzlich und demütigend abgelehnt wird, da eine Zonen
einteilung niemals beſtanden habe.

Die ublik Portugal. Die Geſandtſchaft der Ver
einigten Staaten in Liſſabon hat Weiſung erhalten, die
portugieſiſche Regierung im Namen der Vereinigten Staaten
gleich nach Annahme der neuen Verfaſſung durch die konſti
iuierende ammlung offiziell anzuerkennen.

Die Kuftſchiffahrt.
Tödlicher Fliegerſturz.

Der Flieger Taddeoli aus Genf, der am Dienstag nach
mittag in einer Höhe von 200 Metern über der Stadt Lauſanne
einen Flug ausführte, iſt plötzlich abgeſtürzt. Der Tod trat auf
der Stelle ein. Taddeoli hatte ſein Fliegerzeugnis als erſter
ſchweizeriſcher Flieger auf einem DufauxZweidecker im letzten
Herbſt erhalten.

Poulain überfliegt den Sund!

z t r m e e heset reoulain ſtieg mit einem Paſſagier abends gegen 8 Uhr in Jägerſoeauf und überflog den Sund in 19 Minuten. Perlen landlte
unter dem ſtürmiſchen Jubel einer großen Menſchenmenge wohl
behalten auf dem bei Kopenhagen elegenen Flugfelde,

Vermiſchtes.
unterirdiſche Telephonleitungen. Man meldet uns aus

Berlin: Um die in den letzten Jahren vorgekommenen häufigen
Störungen der oberirdiſchen Fernſprechleitungen durch Unwetter
zu verhindern, iſt die Anlage von Kabeln auf den wichtigſten
Strecken ins Auge gefaßt worden. Zunächſt iſt ein Fernſprech
und Telegraphenkabel erlin-- Magdeburg geplant, das
ſpäter über Hannover nach dem rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriebezirk verlängert werden ſoll.ueber die Cholerafälle in Venedig, die amtlich immer noch ab
geſtritten werden, berichtet ein Berliner Blatt nern Einzel-
heiten aus einem vom Pfingſtſonntag datierten Privatbrief eines
h Künſtlers an einen Wiener Freund: „Unſere
Cholera, die ſchon nicht mehr abgeleugnet werden kann, ſtammt
aus einer Waſchanſtalt, die Kleider und Wäſche von
einem aus Aſien angekommenen Schiff zur Reinigung übernahm.
Die älteſte Wäſcherin ſtarb an Ort und Stelle, die übrigen trugen
die Jnfektion in ihre Heimſtätten, ſo daß wir jetzt 25 Cholera-
herde haben. 14 Fälle verliefen tödlich. Alle Gäſte reiſen aus
den Hotels ab, ihre Wäſche im Stich laſſend. Die Patrigzier
familien gehen ſämtlich in ihre Villegiaturen im Gebirge und
richten ſich dort für den ganzen Sommer ein. Am 1. Juni publi
zierte die Venegianer Aerztekammer ein pra in dem ſie die
Behörden der Gewiſſenloſigkeit zeihen, weil ſie nicht nur der Be

ſondern ſelbſt den Aerzten die Cholerafälle verheim-
lichten.“

Das Erdbeben in Mexiko. Wie der „Sun“ aus Mexiko
meldet, dauerte das Erdbeben ſechs Minuten. Es war das
ſchwerſte der letzten zehn Jahre. Die Zahl der Toten iſt groß.
Mehrere Perſonen wurden durch herabfallende Gegenſtände ge-
tötet oder verletzt. Jm Belemgefängnis erlitt eine Anzahl Ge-
fangener Verletzungen. Bei dem Erdſtoß a alle Lichter.
Viele Perſonen kamen in der Dunkelheit zu Schaden. Jn den
W verſagten die Druckerpreſſen. Um dem Ein
zuge Maderos beizuwohnen, weilten Tauſende von Fremden zur
Zeit der Kataſtrophe in der Städt. Wie bis Mittwoch abend
feſtgeſtellt war, beträgt die Zahl der bei dem Erdbeben
getöteten Perſonen 63, die der Verletzten 75.
Mehr als die Hälfte der Getöteten ſind Soldaten. Auch 12 Sol
datenfrauen ſind in der Artilleriekaſerne umgekommen.

Eiſenbahnunfall in Trieſt. ie die Trieſter Blätter
melden, fuhr bei der Einfahrt des Berliner Schnellzuges in den
Trieſter Staatsbahnhof die Lokomotive mit voller Wucht auf
den Prellbock, ſo daß dieſer zertrümmert und die Maſchine be
ſchädigt wurde. Etwa 12 Reiſende und ein Schaffner erlitten
leichte Verletzungen.

Eine heftige Feuersbrunſt zerſtörte am 7. Juni ein Häuſer-
viertel in der Eric Road in dem Londoner Stadtteil Willesden
Green. Dabei wurde auch ein großer Pferdeſtall eingeäſchert,indem von 20 wertvollen n erden 19 verbrannten.
Mehrere Familien wurden von der Feuerwehr mit knapper Not
gerettet. Der Schaden iſt ſehr bedeutend.

Verhängnisvolle Exploſion. Aus Marſeille, 8. Juni, kommt
folgende Drahtnachricht: Auf der im Bau befindlichen Bahnlinie
von Eſtaque nach Miramas explodierte eine Sprengmine vorzeitig.
Sechs Arbeiter wurden von herabſtürzenden Felsmaſſen
getötet und ein ſiebenter Arbeiter ſchwer verletzt.

Der Berliner Bäckerſtreik. Jn einer ſtark beſuchten Mit-
gliederverſammlung des Bäcker und Konditorenverbandes wurde
am Mittwoch die Aufhebung des Berliner Streiks befürwortet.
Um die noch auf dem ablehnenden Standpunkt ſtehenden Meiſter
gefügig zu machen, wurde die Annahme eines Beſchluſſes, der den
Streik für beendet erklärt, aber die Fortſetzung des Kleinkrieges
vorſieht, empfohlen.

Nach Unterſchlagung von 35 000 Mark iſt der Banklehrling
Leon Kochanowsſty aus Pofen flüchtig W Er hat am
1. d. M. nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr einen Geldbrief der
Bank Palska Rolnikow Parcelachnja in Poſen mit 85 000 Mark
zur Poſt bringen ſollen, hat ihn aber ſeines Jnhalts beraubt,
mit Zeitungsausſchnitten wieder 1 und auf der Poſt aus
geliefert. An dem Beſtimmungsort des Briefes wurde die Mani
pulation des Kochanowsſtky feſtgeſtellt. Kochanowsſkh iſt 18 Jahre
alt. Jn ſeiner Begleitung befindet ſich vermutlich der gleich
altrige Schneider Wladislaus Jezierny.

„Der Kampf um die Millionen König Leopolds. Die „Poſt“
erhält aus Brüſſel, 7. Junti, J Bericht: Jm Prozeß
der Prinzeſſin Louiſe von Koburg um das Erbe ihres

Vaters, des verſtorbenen Königs Leopold der Belgier, wies derRechtsbeiſtand des Barons Auguſt Goffi'net, des Vertrauten
des rbenen Königs, die uptung zurück, ſein Klient m
im ſſe des Königs Fälſchungen und Unregelmäß en
begangen. Der Anwalt teilte in ſeiner Rede die bis jetzt noch
nicht bekannte Tatſache mit, daß am 18. September 1909 mehrere
Gläubiger der Prinzeſſin Luiſe die Güter, welche Baron Goffinet
in ſeiner Eigenſchaft als Teſtamentsvollſtrecker zu verwalten
hatte, mit Beſchlag belegen ließen. Jm weiteren Verlaufe der
Verhandlungen der Anwalt der Prinzeſſin Luiſe die Erklärung ab, da der jetzige Prozeß nicht auf Verlangen der
Gläubiger der Prinzeſſin, ſondern auf ihren eigenen Willen an
geſtrengt worden ſei. Des weiteren teilte der Anwalt mit, daß

vor einigen Tagen im Pferdeſtall des Schloſſes von Laeken
Briefe des Königs entdeckt worden ſeien, wonach Leopold im
Jahre 1902 einen Spezialfonds reſgß. der bis zu ſeinem
Tode im Jahre 1909 auf insgeſamt 837 Millionen angewachſen
ſein müſſe. Der Anwalt knüpfte daran die et daß
dieſer Fonds den ander der h iederfullbachſchen Gründung ildzte und daß es ſich um Privatver
mögen des Königs handele.

Verhängnisvoller Zuſammenſtoß. Jn Mirando do Corvo
(Portugal) iſt ein Automobilomnibus von einem ſ eren Unfall
betroffen worden. Der Autobus beförderte 16 Perſonen, die ſich
zu den republikaniſchen Feſtlichkeiten nach Mirando begeben
wollten. Hinter dem Wagen fuhr ein Privatautomobil.
Führer verlor auf der abſchüſſigen Straße die r über ſein
Gefährt. Dieſes rannte mit voller Geſchwindigkeit auf den Auto

bus, der in einen Graben geworfen wurde. Der Chauffeur
ſowie fünf Jnſaſſen des Autobus waren ſofort
tot. Zehn Reiſende wurden tödlich verletzt. Man

zweifelt an ihrem Aufkommen. Nur eine einzige Perſon iſt voll
kommen unverletzt geblieben.

Die erſte weibliche Verteidigerin in Deutſchland. Das
Schöffengericht in Glogau kann ſich dem „Boten aus dem Rieſen-
gebirge“ zufolge rühmen, den erſten weiblichen Verteidiger vor
einem deutſchen Gerichte geſehen zu haben. Die g. w.
des Vereins „Frauenwohl“ in Glogau hatte ſich nämlich einer
jungen Senat in einem Putzgeſchäft angenommen, die an
geblich Diebſtähle ausgeführt haben ſollte. Als Verteidigerin
hatte ſich ihr Frau Kaufmann Bigo zur Seite geſtellt. Sie er-
zielte zwar nicht einen vollen Erfolg, da das Mädchen vom
Schöffengericht mit drei Tagen Gefängnis beſtraft wurde, ſie er-
reichte aber wenigſtens, J das Gericht ſelbſt in Anbetracht des
geringen Vergehens den Beſchluß faßte, beim Juſtizminiſter einen
Aufſchub der Strafe um zwei Jahre zu erbitten. Die
Strafe erliſcht, wenn die Angeklagte innerhalb dieſer Friſt nicht
von neuem beſtraft wird.

Jm Fuchsbau. Einem Jäger in Braunſchweig, der mit
ſeinem Teckel zum Jungfüchſe-Graben im Elme war, war es kürz-
lich gelungen, aus einem Bau ſieben junge Füchſe zu erbeuten.
Davon waren fünf bereits ſo groß wie Hauskatzen, zwei dagegen
bedeutend kleiner; hieraus, ſo ſchreibt ein Jäger dem „Ham-
burger Fremdenblatt“, geht hervor, daß die beiden kleineren zu
den großen im Stiefgeſchwiſterverhältnis ſtanden. Dies kommt
öfters vor. Wenn nämlich von einer Fuchsfamilie die
Stütze, die Mutter, verloren geht, ſind die Jungen nicht dem
Hungertode preisgegeben. Kehrt die alte Füchſin nicht zu ihren
Jungen s ſei es, daß ſie auf dem Gange, um Nahrung her
beizuſchaffen, geſchoſſen oder ſonſt getötet wird, und ſind die Vor
räte im Bau aufgezehrt, ſo bellen die kleinen Fuchswaiſen ſo
lange auf dem Bau, bis ſich irgendeine vom Raubzug heimkehrende
Füchſin oder ſogar ein Fuchs ihrer hilfreich annimmt. Sie ver-
laſſen ihren Mutterbau, werden, wenn ſie noch zu klein ſind, von
der alten zu einem anderen Bau und Geheck getragen und mit
aufgezogen. Was ſich in einem ſolchen Fuchsbau alles vorfindet,
iſt faſt unglaublich. Jn dem aufgedeckten Bau fand man Ueber-
reſte von drei Katzen, Maulwürfen, zwei alten und drei jungen
Haſen, eine Krähe, ein Haushuhn, ein Rebhuhn, eine Brieftaube
und eine Mauſefalle.

Eine verunglückte Autofahrt. Auf der Hamburg-Lübecker
Chauſſe wollte der Chauffeur des Automobils, in dem ſich der Jn-
genieur Jeve mit ſeiner Frau und ſeiner vierjährigen Tochter zu
einer Hochzeitsfeier nach Bad Oldesloe begeben wollten, bei dem
Gute Blumendorf einem Fuhrwerk ausweichen, fuhr dabei aber
mit ſo großer Gewalt gegen einen Chauſſeeſtein und dann gegen
einen Baum, daß die Jnſaſſen kopfüber auf die Straße
geſchleudert wurden. Frau Jeve erlitt einen Schädelbruch
und ſtarb kurze Zeit darauf. Das Töchterchen erlitt einen
Schlüſſelbeinbruch und der Chauffeur Rippenbrüche. Jeve kam
mit geringen Verletzungen davon. Das Auto wurde vollſtändig
zertrümmert.

Ein 57facher Mörder verhaftet. Ein wichtiger Fang iſt der
Polizei in Zaryzin im ruſſiſchen Gouvernement Sſaratow ge-
lungen. Von dort wird nämlich nach Petersburg telegraphiert,
daß dort ein Verbrecher verhaftet wurde, der angeblich 57 Mord-
taten auf dem Gewiſſen hat, darunter auch den Mord an Dr.
Popow in Kaſan, wofür irrtümlich eine Hebamme und ein Heil
gehilfe ſeit Jahren im Gefängnis ſitzen.

C. R. Krönungsproviat. Jn den „Evening News“ lieſt man:
Die Beſitzer der zahlloſen Londoner Teeſalons würden wer weiß
wieviel zahlen, wenn ſie ſchon jetzt erfahren könnten, wie das
Wetter am Krönungstage ſein wird. Wenn es warm werden
ſollte, müßte man ausſchließlich Mineralwaſſer und Limonaden
bereit halten, während bei kaltem, trübem Wetter das Publikum
nur Tee und Kaffee verlangen dürfte. Die Firma Lyons, deren
mehr als 200 „tea-rooms“ über ganz London verſtreut ſind, will
am Tage des großen Krönungszuges mindeſtens 1 500 000 Per-
ſonen ſtärken. Eine andere Firma, die etwa 100 Zweiggeſchäfte
a. bereitet 500 000 Frühſtückspaketchen vor; jedes Paket enthält:
elegte Brötchen, Brot, eine Banane, eine Apfelſine und Schoko

lade. Man hofft, daß ſich zwiſchen Mittag und 3 Uhr nachmittags
jeder hungrige Zuſchauer ein ſolches Pakelchen, das mit nur einem

illing bezahlt werden ſoll, zulegen wird zu ſeinem Nutzen
und zum Nutzen der Firma. Von den ungeheuren Vorräten, die
die unternehmungsluſtigen „tea-rooms“ dem Publikum zu liefern
gedenken, kann man ſich einen annähernd richtigen Begriff machen,
wenn man vernimmt, daß der Direktor einer Geſellſchaft, die 80
Teeſalons beherrſcht, für den Krönungstag mit einem Mindeſt
verkauf von 1 000 000 vbelegten Brötchen, 30 000 Tonnen Butter,
80 000 Litern Milch, 500 000 Taſſen Tee, 250 000 Taſſen Kaffee,
10 Tonnen Gebäck und 1 000 000 Flaſchen Mineralwaſſer rechnet.

Ein unverbeſſerlicher Sünder. Aus Liverpool (England)
wird einem Berliner Blatte mitgeteilt: Der Marquis d'Abbadie,
der frühere Führer der Rohaliſten in der franzöſiſchen Nor
mandie, der vor einigen Monaten in Begleitung eines Fräuleins
Benoit, der Erzieherin ſeiner Kinder, durchgegangen war,
aber an der Landung in Kanada durch die dortigen Behörden
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Leute verteilt werden.

hier eingetroffen. Der Bruder des Marquis b ſich ſofort an
Bord des Dampfers, wurde aber von dem Du der ihm
den Rücken wandte, höchſt ungnädig empfangen. die Gattin
des ungetreuen Marquis, die ebenfalls nach Liverpool gekommen

Die Peſt auf Java. Jn der hol ländiſchen Kammer er
klärte der Kolonialminiſter in Beantwortung einer Interpellation
betreffend die Maßnahmen gegen die Peſt auf Java, ſeit dem
Auftreten der Epidemie ſeien energiſche Maßnahmen ergriffen
worden, und ihr Ergebnis ſei gyfriy der enend In einigen Be
zirken ſei die Epidemie lokaliſiert, in dem Bezirk Soerabaja ſei
ſie ſeit dem 22. Mai, im Bezirk Madioen ſeit dem 20. Mai, im
Bezirk Sitoebondo ſeit dem 5. Mai erloſchen. Die Mitarbeit der
Bevölkerung an der Durchführung der geſundheitlichen Maß
nahmen verbürge deren erfolgreiche Wirkung.

Jn dem Schullaſtenprozeß über rund zwei Millionen, der
vom Rixdorfer Magiſtrat gegen die Reichshauptſtadt angeſtrengt
worden war, hat der Begzirksausſchuß Berlin die Forderungen
Rixdorfs zum Teil anerkannt, zum Teil zurückgewieſen.

Die Krönungsgabe der engliſchen Marys. Die engliſchen
Damen mit dem Vornamen Mary haben für die Königin eine
Krönungsgabe von etwa 250 000 Mark gwmen. Sie wurde
am Mittwoch im Buckinghampalaſt in Geſtalt eines Schecks feier-
lichſt überreicht und der Königin zu wohltätigen Zwecken zur Ver
fügung geſtellt.

C. E. König Geyrg auf der Wage. Während ſeines bevor-
ſtehenden Aufenthaltes in Jndien wird König Georg V. von den
indiſchen Bewohnern Kalkuttas erſucht werden, ſich auf die eine
Schale einer großen Wage zu ſetzen, während man auf die andere
Schale eine dem Körpergewicht des Königs entſprechende Anzahl
Goldmünzen legen wird. Die Münzen ſollen dann an arme

Es iſt dies ein ſehr alter Hindubrauch,
der auch bei der Krönung der Maharadſchas geübt wird. Während
des Abwägens ſtimmen an der Wage ſtehende Prieſter heilige

Hhmnen an, und das Volk wirft ſich unter dem Trompeten-
geſchmetter eingeborener Krieger die Bläſer haben ſilberne
Trompeten in den Staub, um dem Herrſcher zu huldigen.
Früher wurde das Gold nicht zu gleichen Teilen verteilt; man
überließ es vielmehr, ſo wie es auf der Wage lag, der Menge,
die der Wiegezeremonie beiwohnte, ſo daß jeder nehmen durfte,
wieviel er erhaſchen konnte. Man kann ſich denken, daß es dabei
zu lebensgefährlichen e kam, und einmal geſchah es
ſogar, daß vor der heiligen Wage elf Perſonen erſchlagen wurden;
aus dieſen gewichtigen Gründen mußte man den altehrwürdigen
Brauch ein wenig ändern. Jm übrigen iſt die Goldmenge, die
man braucht, nicht gar ſo groß, wie man es ſich vielleicht vor-
ſtellen mag. Man ſchätzt z. B. König Georgs Gewicht auf nicht
viel mehr als 200 000 Mk. der König von England iſt allerdings
ein bißchen mager, während die indiſchen Maharadſchas faſt
immer an Fettleibigkeit leiden und ſchon mehr ins Gewicht fallen.
Ein Maharadſcha, der mehr als 130 Kilogramm wog, ließ wie
die Zeitſchrift „Answers“ mitteilt aus Sparſamkeitsgründen
die Goldmünzen durch Silberbarren erſetzen, was ihm natürlich
von ſeinen Untertanen ſehr verdacht wurde.

Standesantt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Juni 1011.
Aufgeboten: Der Schloſſer Max Güldner und Frieda Körle,

Beeſenerſtr. 5. Der Gärtner Bau T Hamann, Gr. Brauhausſtr. 13
und Berta Lohmann, Helſta. Der Tiſchler Paul Thielſch, Weimar und
Mathilde Bönicke, Raffinerieſtr. 28. Der Monteur Kurt Grunert,
Albrechtſtr. 15 und Hedwig Schönfeld, Ludwigſtr. 4. Der Brauerei-
arbeiter Paul Lindner, Saalberg 16 und Anna Rümler, Gr. Klaus-
ſtraße 34. Der Arbeiter Hermann Weſtphal, Volkmannſtr. 16 und
Anna Hertel, Mangsſelderſtr. 11. Der Sattler Fran Degner, Park
ſtraße 17 und Anna Weſchke, Schillerſtr. 34. er Etiſendreher Karl
Agde, Canengerweg 2 und Frieda Warg, Lafontaineſtr. 3b. Der Former
Hermann Künſtling, Tholuckſtr. 4 und Helene Fincke, Magdeburger-
ſtraße 52.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Robert Wendenburg, Marien
ſtraße 7 und Elſe Eckardt, Wörmlitzerſtr. 108. Der Sattler Paul
Hennig, Leipzigerſtr. 64 und Hedwig Bieler, Beeſenerſtr. 7.

Geboren: Dem Kaufmann Georg Roediger, Unterplan 7, T. Hilde
ard. Dem Lageriſten Hermann Knöchel, Huttenſtr. 53, T, Charlotte.
em Arbeiter Paul Langs, Saalberg 12, T. Eliſabeth. Dem Kaufmann

Erich Blau, Am Güterbahnhof 1, T. Urſula. Dem Schneidermeiſter
Karl Bartel, Langeſtr. 31, S. Fritz. Dem Zimmermann Alphons
George, Huttenſtr. 19, S. Hermann.

Geſtorben: Die Witwe Chriſtine Meder geb. Kaiſer, 566 J., Volk
mannſtr. 12. Des Arbeiters Hermann Ecke totgeb., Königſtr. 16.
Des Drogiſten Walter Flohr Ehefrau Hedwig geb. Lederbogen, 25 J.,
Weingärten 31. Der Betriebsinſpektor Guſtav Grunow aus Wildgrube
46 J., Bergmannstroſt. Des Güterbodenarbeiters Max Müller T.
Eliſabeth, 6 Mon., Marthaſtr. 7. Die Witwe Jda Löwenberg geb.
Werker, 52 J., Barfüßerſtr. 9. Der Buchdrucker Otto Schnelle, 26 J.,
Burgſtr. 14. Des Schloſſers Otto Riesner Ehefrau Anna geb. Schneider,
43 J., Liebenauerſtr. 16.

Answärtige Aufgebote: Der Eiſendreher F. H. E. Kalze, Halle
und A. M, Fritſche, Gollma. Der Tiſchler Hermann Laufer, Halle und
Jda Schüler, Kleckewitz. Der Vizewachtmeiſter W. J. H. Lück, Halle
und E. E. Lange, Langenweddingen. Der Uhrmacher W. H. Ch.
Herrmann, Zwickau und J. M. E. Stoye, Zörbig. Der Ziegeleiarbeiter
F. O. Ulrich und Marie May, Paſſendorf. r Oberlehrer E. A.Jollert, Halle und E. E. M. Haas, Darmſtadt. Der Klempner Ernſt

Zimmermann, Leipzig und Ch. M. E. Conrad, Calbe a. S.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 7. Juni 1911.
Anufgeboten: Der Zahnarzt Bruno Günther, Mühlweg 40 und

Frieda Berndt, Heinrichſtr. 9. Der Kaufmann Friedrich Andrae und
Klara Leißner, Vuk 79.

Geboren: Dem Telegraphen Aſſiſtenten Ernſt Matthige, Große
Brunnenſtr. 27, S. Walter. Dem Bahnarbeiter Otto Schröder, Geiſt
ſtraße 54, S. Fritz. Dem Holzbildhauer Otto Quellmalz, Eichendorff
ſtraße 26, S. Paul. Dem invaliden Poſthilfsboten Robert Gedhardt,
Ludwig- Wuchererſtr. 24, T. Anna. Dem Oberkellner Karl Grundmann,
Belfortſtr. 1b, T. Margarete.

Berantwo rtlich; Für Politik und Feuilleton Dr. Walther r. tfar Provinz. Algemeines, Böcfen und Handeidteil: Max ESbeling für Oertiches:
Heinrich Mieſchner? Ssiwiredaknon A. Verwenes. ſanne c Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manufkripre und Beiträge Ubernimmt die Redaktion

Cetnerlei Verpflichtungen.
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Walhalla Iheafep
Direktor a. Beeitzer: Paul Blthgen.

Belspielloseo Erfolge.
Afuter-Hyminns,

Deutschlands beste Truppe.
Ab heute Donnerstag neues Programm.

Lachen! Lachen! Lachen!

Sylvare ar Berker en
Voigt,

aanner lehmanns Sommerfrivele. geſtern.

8 Vhr 20] Vorzugskarten gültig. Täglich

Bernstein-Fusshoden-

Lack-Farhbe,
trocknet über Nacht glashart, 1 kg 1,50,

bei 5 kg 1,40 Mk. [0762

Max Räcdler.z Ranniſcheſtr. 2, Farbenhdlg. Telephon 31914.

ein flotter nena Barra,

e
h

z

Nach Spanien Nach Paris u. London
Am 8. 87 und 5. Auguſt. Reiſen Monatlich eine Reiſe auf dem Land

nach Spanien auf dem Seewege, ab wege. Preiſe von Mk. 825.
Amſterdam mit einem der großen an. Monatlich eine Reiſe auf
Dampfer der holländiſchen Geſell dem Seewege unter Benutzung
ſchaft „Nederland Dauer eines großen Ozeandampfers26 Tage. Preis Mk. 900. der Hamburg- Amerika Linie.

Preiſe von Mk. 410. an.Nach Italien Nach Skandinavien
Am 17. Juni, 8. Juli, 29. Julinnd 19. Auguſt Reiſen nach Jta m r r

lien auf dem Seewege unter er Fiords und der ſkandina
enutzung eines Dampfers der 5eutſchen Oſt Afrika Linie von Hanvtſtädte. Preiſe von

k. 640.
bis Neapel. Preis Am 8. Juli nach Skandinavien

910.Am September. 11. Jtalien 24 Tage.
reiſe bis Neapel. Dauer 19 TVreis Mt. do. Rund um Afrika

Nach dem Orient Reiſe nach Deuſch. Sdwefr Afrika,
Kapkolonie, Transvaal, VictoriaAm 15. Juli. 7. Orientreiſe Fälle, Deutſch Oſt Afrika, Zan

(Kairo, Jeruſalem, Damaskus). ibar, Uganda. Abreiſe ausDauer 82 Tage. Preis Mk. Hamburg 80. Auguſisil. Dauer

1160. 3i Monate. Preis Mk. 4750.Nach England, Irland und Schottland

Am 9. Auguſt. 2. Reiſe nach England, Jrland und Schottland.
Dauer 28 Tage. Preis Mk. 1300.

Billige Reiſen nach Italien
zum Beſuch der italieniſchen Ausſtellungen,
Internationglen Ausſtellung in Turin.

Preiſe von Mk. 175. an.
de iſ d Reiſe, VS e e nee.Man verlange Proſpekte, aus denen alles Nähere erſichtlich iſt.

Reiſehureaun der hamhurg- Amerika Linie,

Unter den Linden 8, Berlin W., Unter den Linden S.
Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze,

Bernburgerſtraße 32 I. 13170

Nr. 9.

Apollo Theater
irektion: Gustav Poller.
Stürmiſcher Beifall!

Nur für kurze Zeit: Gaſtſpiel von
Herrn Dir. Kohlmetz mit ſeinem

berühmten Hunde „Lady“ in

Der Polizeihund',
Detektivkomödie in 3 Akten u. 7 Bildern

M Der Bund als Aherlbel Hohneg!

ueberall Tagesge ſpräch

von Henry Oliver.

Leitung
Bei ungünstiger

Eintritt 35 Pfg.
0740)]

Kaalschluss-Brauerel.

Freitag. den 9. lIuni, nachm. /4 Uhr

Grosses
Militär

der apelle des Füs.-Regts. General-Feldmarschal

Graf Blumenthal (Nagdeh.) Hr. 36.

Königl. Obermusikmeister R. Fister.

konzert

Witterung im Saale.
Karten gültig.

F. Winkler.

Juwelen
Wratzke u. Stei

[3059]

ger
alle a. S.

in Leder, Seide, Stoff,
größte Auswahl in all. Preislagen.
Ungt, Licbermann, “cerduetgr

all Wittebin.
Freitag, 9. Juni,

nachmittags 3/, Uhr

Kur- Konzert
Stadttheater Orcheſter

(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).
Eintrittspreis pro Perſon
35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Freitag: Der

fliegende Holländer. Sonn
abend Hebbels Nibelungen.

Altes Theater: Geſchloſſen.
Zeimar.

Hof Theater: Freitag Mein
Leopold. Sonnabend: Elektra.

iannn holf acken
weiß und farbig) (0364

für Damen und Mädchen.
Größte Auswahl bei

H. Schnee Hachf.. 2

Geröstete Kaffees
von Mk. 1.20 bis Mk. 2.
empfiehlt in vorzügl. Qualitäten

Breiteſtr. u. Markt-Carl Booe platz, im Turm,

W

Fabrik in Ammendorf Halle a. S.

Gröbte, besteingerichtete u. leistungsfähigste Anstalt am Platze.

in Halle a. S. 8 eigene Läden
Färberei und Reinigung von Dawen-, Herren- und Kinder-
Garderoben.
von echten Spitzen, Pelzgarnituren, Decken, Federn, Handschuhen usw.

Reinigung von Gobelins, Polstermöbeln und Teppichen jeder Art.

Auf meine Spezial Abteilung für
Herren-Garderoben mache ich besonders aufmerksam. (o729

Ermässigte Preise.

Möbelstoff-Färberei. Gardinen-Wäscherei.

Reinigung

köärterei H. Mauersberger

Teleph. 20.

Reinigung

von

Schnelle Bedienung.

Haiurode (Huinleite),
Bez. Erfurt, mit ſeinen ausſichts-
reichen Bergen, ſtundenweiten
Buchenwäldern, köſtliche Ruhe und
nervenſtärk. Luft, beſter Erholungs-

und Ferienaufenthalt. Tages-
penſion (einſchl. Zimmer) im neu-
erbauten (Bad, W.Kl.), in un
mittelbarer Nähe des Waldes ge
legenen Auguſte Viktoria Haus

3 Mk. [3168ſtellt z. 1.7.K o ſchule Remus wied. Koch

lern. ein, Lehrz. 3 Mon. Hon. hier-
für 50 Mk. bei frei. Beköſt. Anmeld.
baldmögl. Halle a. S., Merſe-
burgerſtr. 5 I, Priv.- Mittagstiſch.

Graphologin u. Aſtrologin
deutet Schrift und berechnet
zutreffend das Geſchick d. Menſchen
durch „Aſtronomie“; bis Sonun-
abend hier. Sprechz. 10- 9 Uhr.
Lagois, Albrechtſtr. 11 III.

Talamtſtr. 8, vis-à-visPliſee Marktkirche. Giessmann.

Wenig gebrauchte Möbel
Nuſßb. Schrank, Vertikow,
Sofatiſch, prachtv. Plüſch-
ſofa, 4 Rohr-Lehnſtühle,
Muſchelbettſtelle m. Matr.,
Spiegel, rotes gutes Feder-
bett, Bilder, Waſſchtiſch,
Paneel, Flurgarderobe ſo
fort ſpottbillig zu verkaufen
Halle a. S., Geiſtſtraße 25.

Friedrich Peileke

J Blüthmer-Diapinos,

nußbaum und ſchwarz, vorzüglich
erhalten, prachtvoller Ton, äußerſt
preiswert verkäuflich. [0727

Große Ulrichſtraße 33/34.
Panama-r Hüt
Sperr Müfzen
Sport-

empfiehlt gut und villig
Friedr. Koch, beiprigerstr. 78.

Vürstenberghbräu
Taſelgetränk Sr. Majestät des deutschen Kaisers.

Central-Cafe,
Eigene Konditorei. Gr. Ulrichstrasse 62 I. [0742

Haupidepot: Löwen

Dr. Iagens Jerrentropfen, Fr. 1
altbewährt bei Schlafloſigkeif, nervöſen Magen-

beſchwerden, Keſt: Ueberanſtrengung c.
potheke, Halle a. S., am Markt.

[3064

Vorzügliche Küche.

Iallegeber Radiabrrerein „Gut Veg“, I. J.

Montag, den 12. Juni, abends s Vhr

I Generalversammlungim Erangol. Vereinshause (Kronprinz).

Tagesordänung:
1. Genehwigung und Entlastung der Jahresrechnung.
2. Ernennung von zwei Rechnungsprüfern für das laufende

Geschäftsjahr. [07383. Wichtige Mitteilungen für die Radfahrer in der Heide,
4. Sonstiges Geschäftliches. Der Vorstand.

X. Mitteldeutschen Gau-Kegeln
empfehle zur Dekoration für Häuser, Ehrenpforten,

Gärten und Säls: 23 33
Keglersnrüche, Kegler- Bilder

„Gut Holz“, Willkommen- Schilder,
CGuirlanden, Fahnen, hbafernen etc.

Albin Hentze, Schmeerstr. 24.

Teints, gegen

Otto Klement
Innsbruck
emer. Apothekoer.

an achte beim Kinkauf

und PDrog

auf den verbürgten Namen Otto
lement, emer. Apotheker, innsbruck, sowie Schutzmarke „„Tiroler

Adler“ und weise ähnliche Namen
ahmungen zurück. Erhältlich in allen ersten Parfümerie-

engeschäften sowie Apotheken.
direkt zu beziehen duroh Otto Klement, Apotheker, Innsbruck

„Tiroler,(penblüten- Ceme e
vorzüglichstes Präparat zur Pflege des

Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten usw., von

tragende minderwertige Nach-

Wo nicht 2u haben,
e

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Ker ſt en Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.



Gedenktage.
9. Juni.

1672. r Peter der Große von Rußland geboren.
1810. r Tonkünſtler Otto Nicolai geboren.
1812.. Der Aſtronom Johann Gottfried Galle geboren.
1870. Der engliſche Romandichter Charles Dickens geſtorben.
1897. Der Kunſthiſtoriker Jakob von Falke geſtorben.

Tagesſpruch:
Wenn deine Luſt und du ſich in den Haaren liegen,
So ſtrafe im Geſpräch ſie alſo gleich zu Lügen!
Sagt ſie dir: „Dies iſt ſchwer“, ſo ſag: „Dies iſt nicht wahr!“
Und ſagt ſie: „Ruhe aus“, ſo ſag: „Warum nicht gar!“
Nur, wenn auf dieſe Art du Lügen ſie kraſt
Wirſt du ermannen dich zu hoher Taten Kraft.

Arabiſch.

Perband der landwirkſchaftlichen

Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten.

I.

r. Halle a. S., 8. Juni.
Der Verband der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der

Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten tagte am 8. Juni
im großen Sitzungsſaale der Landwirtſchaftskammer in An
weſenheit des Herrn Oberpräſidenten Exzellenz v. Hegel, des
Präſidenten der Landwirtſchaftskammer Herrn Graf
v. d. Schulenburg-Heßler, des Vertreters des Herrn
Regierungspräſidenten von Magdeburg, Herrn Regierungsrat
Cäſar, des Herrn Landrats v. Kroſigk, des Vertreters des
Präſidenten der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, Herrn
Regierungsrat Dr. Hartmann, des Vertreters der Land
wirtſchaftskammer Anhalt, Herrn Amtsrat Sperlin g-Buhlen-
dorf, ſowie des Herrn Prof. Dr. Sommerlad. Ferner waren
die bayeriſchen und württembergiſchen Zentralgenoſſenſchaften
vertreten. Stimmberechtigt waren 238 Mitglieder. Mit den
Gäſten waren über 500 Beſucher anweſend. Der Verbands
direktor, Herr Oekonomierat Dr. Rabe begrüßte die Anweſen-
den, insbeſondere die genannten Ehrengäſte, und ſchloß mit einem
Hoch auf den Kaiſer. Die Ehrengäſte dankten. Exzellenz

P r v. Hegel und Graf v. d. Schulenburg ſagten ihre Unterſtützung
des Genoſſenſchaftsweſens zu.

Jn ſeinem folgenden Bericht widmete der Verbandsleiter
r dem verſtorbenen Herrn Oekonomierat Rehfeld Worte desite) Schmerzes und der Trauer und brachte zum Ausdruck, daß der
w Verblichene in der Provinz Sachſen unvergeſſen bleiben werde.ichts Die Anweſenden erhoben ſich zu Ehren des Verſtorbenen von den
en Plätzen. Dem durch 52 Genoſſenſchaften im letzten Jahre

n. vermehrten Verband gehörten am Jahresſchluſſe 1120 Genoſſen-
ungs ſchaften an. Die meiſten (505) befinden ſich im Regierungsbezirk
ages Magdeburg. An der Spitze marſchiert der Kreis Gardelegen mit
neu 85 Genoſſenſchaften. Das Rückgrat des Genoſſenſchaftsweſens

8 un bilden die 646 ländlichen Spar- und Darlehnskaſſen. Der Kredit
e bterug 30 Millionen, die Spareinlagen bezifferten ſich auf 44 Mil
les lionen, das eigene Vermögen betrug anderthalb Millionen, der3168 Umſatz der Genoſſenſchaftsbank 450 Millionen, das Betriehbs
1.7. kapital 24,6 Millionen. Der Geldumſchlag der Molkereigenoſſen-

doch ſchaften belief ſich auf 80 Millionen, für verkaufte Molkerei-
hier erzeugniſſe wurden 1314 Millionen erzielt. Die Zentralgenoſſen-

meld. ſchaften hatten einen Umſchlag von 19,5 Millionen. Der Bericht
erſe erſtatter fügte ſeinem, auch gedruckt vorliegenden Bericht über den
tiſch. Stand des Genoſſenſchaftsweſens und die Tätigkeit des Verbandes
u hinzu, daß ein Jahr ſchwerer, reicher Arbeit, aber auch großer

und durchſchlagender Erfolge hinter uns liegt. Hieran knüpfteIII er mancherlei Wünſche für den weiteren Ausbau der Genoſſen
hnet ſchaftseinrichtungen, er dankte den Beamten für ihre Mitarbeit
ſchen und ſchloß mit einer eindringlichen Mahnung zur Einigkeit.
oun Herr Oekonomierat Nachtigall dankte dem Direktor für ſeine
Uhr. ausgezeichnete Amtsführung.
II I. Die Jahreseinnahmen vom 1. April 1910 bis Ende März

1911 betrugen 117 636,02 Mk., die Ausgaben 108 929,20 Mk., die
un Erſparnis für Betriebsrücklage 8706,82 Mk. Die Rechnung wurde

entlaſtet. Ebenſo wurde der Voranſchlag für das jetzige Geſchäfts
i jahr genehmigt. Dieſer ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit

118 100 Mk. ab. Die Jahresbeiträge bleiben die bisherigen
w, Nach Bildung der Rechnungsprüfungskommiſſion für 1911/12
ch wurden durch Zuruf die ausſcheidenden Verbandsausſchuß-
le, mitglieder Herren Oekonomierat Weſche-Raunitz, Amts-
r., vorſteher Herrmann- Mückenberg, Dechant Beck- Günterode
er und Gutsbeſitzer Bielefeldt-Obergüter wiedergewählt. So-
h, dann gab der Herr Verbandsdirektor eine Reihe von Herren be
o kannt, die ſich durch ihre langjährigen Verdienſte um das Ge-
en noſſenſchaftsweſen beſonders verdient gemacht haben und nun auf
5. Beſchluß des Verbandsausſchuſſes mit der Plakette ausgezeichnet

worden ſind, die aus der Sammlung beſchafft worden ſind, welche
nach dem Tode des früheren Verbandsdirektors v. MendelStein
fels zu einer Ehrung dieſes verdienſtvollen Mannes veranſtaltet
worden war. U. a. wurde ſie dem bisherigen Landwirtſchafts
kammerpräſidenten Herrn Major a. D. v. BuſſeZſchortau, ſowie
dem Geſchäftsführer Herrn Ruſche verliehen.

lich Hierauf begannen die Vorträge.
erſt

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 8. Juni.

Die Landeskirchliche Evangeliſche Vereinigung,
in welcher die Provinzialvereine von Sachſen, Brandenburg, Schleſien,
Oſt und Weſtpreußen, Poſen, Pommern, Rheinland und Weſtfalen
zuſammengeſchloſſen ſind, hält ihre erſte Generalverſammlung
am 13. und 14. Juni in Halle a. S. ab. Am 13. Juni nachmittags

3 Uhr tagt im Evangeliſchen Vereinshauſe eine nichtöffentliche Sitzung
der Vertrauensmänner. Um 86 Uhr iſt Gottesdienſt iſt der Markt
kirche. Die Predigt hält Herr Lie. Kalweit, Direktor des Prediger
ſeminars zu Naumburg a. Qu. Jn der um s Uhr abends beginnenden
Hauptverſammlung im großen Saale der „Stadt Hamburg“ werden
Vorträge halten: Herr Oberpfarrer Horn Halberſtadt: „Erinnerungen
an D. Beyſchlag und die erſten Begründer der Evangeliſchen Vereinigung
und Herr Lic. Mulert- Halle „Evangeliſche Lehrverpflichtung
und Antimoderniſteneid“. Jn der am 14. Juni ebenfalls in „Stadt
Hamburg“ tagenden, vormittags 9 Uhr beginnenden öffentlichen Haupt
verſammlung wird Herr Prof. D. Scholz über „Die Bedeutung der
Evangeliſchen Vereinigung iu der gegenwärtigen Zeit“ ſprechen. Vor
tragender über den Hauptgegenſtand der Verhandlung „Konfirmations
praxis und Apoſtolikum“ iſt Prof. D. Smend- Straßburg.
Die ſich hieran anſchließende Beſprechung wird von Herrn Profeſſor

D. Paul Drews Halle a. S. eingeleitet. Nachmittags 3 Uhr:
gemeinſames Mittagseſſen in „Stadt Hamburg“.

Ende der Pfingſtferien. Jn den höheren und Mittel
ſchulen hat der Unterricht am 8. Juni wieder begonnen, an den
Volksſchulen wird er am 9. Juni wieder aufgenommen. Die
großen Sommerferien beginnen am 8. Juli.

Grabfund in Bad Wittekind. Am Mittwoch ſtießen Tief
bauarbeiter bei der Anlage eines Geröllfanges auf dem Konzert
platze des Bades Wittekind am Weſtende des Badehauſes in der
Tiefe von faſt zwei Metern auf ein wohlerhaltenes menſchliches
Skelett, welches mit dem Kopfe nach Südoſten, den Füßen
nach Nordweſten in geſtreckter Haltung dalag. Der Direktor des
Zoologiſchen Gartens ſtellte durch ſorgfältige weitere Grabung
feſt, daß es ſich wahrſcheinlich um eine Beſtattung aus der Stein
zeit handelt. Der Boden unter dem Skelett war mit einer Stein
pflaſterung aus großen und kleinen, aber augenſcheinlich mit Ab
ſicht aneinandergefügten Steinen belegt. Die das Skelett um
gebende Erde lieferte eine große Zahl nahezu ſchmuckloſer Topf-
ſcherben, welche wohl der jün geren Steinzeit angehören
dürften. Die Zeit der Beſtattung muß daher um mehrere Jahr-
tauſende zurück datiert werden. Auffällig iſt das Fehlen jeglicher
deutlich ausgeprägten Werkzeuge. Metalle fehlen gänzlich, auch
Spuren ihrer etwaigen früheren Anweſenheit. Außer einigen
kleinen Knochenſtückchen können höchſtens zahlreiche roh behauene
Steine als Werkzeuge gedeutet werden. Die nähere Unterſuchung
dieſes intereſſanten Fundes muß zeigen, welcher Kultur dieſer
fürſtlich beſtattete Urahn der Beſitzer der Wittekindquelle an
gehört hat.

Rechenſchaftsbericht des Verbandes deutſcher Handlungs
gehilfen für 1910. Ein umfaſſendes Bild ſeiner Tätigkeit gibt der
Verband deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig in ſeinem Ge
ſchäftsbericht über das letzte Jahr. Jn der von dem Verbande
unter allen Handlungsgehilfenverbänden zuerſt erörterten Ge
haltsfrage iſt neues Material geſammelt worden, das dem
diesjährigen Verbandstage, der am 5. und 6. Auguſt in Köln
ſtattfindet, zum weiteren Ausbau der Leitſätze dienen wird. Der
Verband hatte 16 536 Neuaufnahmen gegen 14 929 im Vorjahre
zu verzeichnen. Die Geſamtzahl der Mitglieder in den 730 Kreis
vereinen des Verbandes beträgt gegenwärtig 96 000. Bemerkens-
werte Arbeit leiſtete die Abteilung für Bildungsweſen, die
der kaufmänniſchen Fortbildung ihr beſonderes Augenmerk zu
wendete. Die Rechtsabteilung erteilte im Berichtsjahre
6064 ſchriftliche und eine große Anzahl mündliche Rechtsaus-
künfte. Große Erfolge hat die Stellenvermittlung auf-
zuweiſen. Es wurden 21 135 offene Stellen angemeldet, denen
14 635 Bewerber gegenüberſtanden. Beſetzt wurden 5370 Stellen
davon 3267 mit ſtellenloſen und 1211 mit gekündigten Bewerbern.
Die Stellenloſenkaſſe einſchließlich der Unterſtützungskaſſe unter
ſtützte bisher insgeſamt 3498 Mitglieder mit 188 258,94 Mk. Dazu
kommen noch Unterftützungen aus der Hiller-Stiftung und dem
Freiſtellenfonds des Geneſungsheims. Die Errichtung des
zweiten Taunusgeneſungsheims iſt um einen weſent-
lichen Schritt weiter gekommen, da dem Stiftungsfonds beträcht-
liche Summen zugefloſſen ſind. Weſentlich erhöht hat ſich auch
die Mitgliederzahl der Kranken- und Begräbniskaſſe des Ver-
bandes, die 46 105 Mitglieder zählt. Das Geſamtvermögen des
Verbandes beträgt 4 512 813,73 Mk.

Zoologiſcher Garten. Heute Donnerstag abend konzertiert das
Stadttheater- Orcheſter unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns
Leitung. Der Eintrittspreis iſt von 7 Uhr ab ermäßigt. Für
Dienstag, den 13. d. Mts., iſt ein Geſellſchaftsabend vor-
geſehen der ein Konzert des Stadttheater Orcheſters unter Alfred
Elsmanns Leitung bringt. Das in Halle hochgeſchätzte Künſtler
Ehepaar v. Boer- Gruſelli hat geſangliche Mitwirkung zugeſagt,
ſodaß ein außergewöhnlicher muſikaliſcher Genuß in Ausſicht ſteht. Bei
ungünſtigem Wetter findet das Konzert im Saale ſtatt.

Bad Wittekind. Freitag nachmittag 354 Uhr findet
Kur Konzert ſtatt. Stadttheater-Orcheſter, Leitung Kapell-
meiſter Alfred Elsmann.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 29. Mai
bis 3. Juni 1911. A. Nachzutragen ſind die Nrn.: 3162,
Pathologiſches Jnſtitut der Univerſität, Magdeburgerſtr. 20;
1297, Mühlbach, Fr., Delikateſſen- und Südfrüchte-Geſchäft,
Gr. Steinſtr. 58; 1229, Bode, Wilhelm, Baugeſchäft, Reilſtr. 89;
1776, Hennig, Hermann, Malermeiſter, Hermannſtr. 25; 1410,
Eigenheim-Baugeſellſchaft für Deutſchland, G. m. b. H., König-
ſtraße 3; 3109, Wiebachs Schuhwarenhaus, Jnh. H. Wiebach,
Kl. Ulrichſtr. 12; 3234, Hinze, A., Zigarren, Alter Markt 20.
B. Zu ſt reichen ſind die Nrn.: (280), Hennicke Nachf., Alter
Markt 20 (jetzt Nr. 3234); 3164, v. Oidtman, Kirchnerſtr. 8.
C. Zu be richtigen ſind die Nrn.: 969, Zſcheyge, Paul, Gaſt
wirt, Talſtr. 4 (bish. Richter); 425, Krauſe, W., Glashandlung,
Brüderſtr. 13 (bish. Ertel unter Nr. 957); 957, derſelbe, Engros-
lager, Merſeburgerſtr. 45 g (bish. Nr. 425); 2131, Florabad,
Hans Stoebe uſw. (berichtigen).

Bei einem Brande erſtickt. Jn der Nacht zum 8. d. M.
brach ein Brand im Grundſtück IV. Vereinsſtraße 4 im Treppen-
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

hauſe aus. Hierbei erſtickte die in dem Hauſe wohnende Witwe
Haltaus, und es war nur der Tod feſtzuſtellen. Die übrigen Be
wohner konnten gerettet werden. Das Feuer war leider zu ſpät
gemeldet worden, ſo daß, als die Hauptfeuerwache mit der Auto-
mobilſpritze ankam, das leichtgebaute Haus ſchon ſehr ſtark vom
Feuer mitgenommen worden war. Die Hitze und der Rauch
waren ſo gewaltig, daß es zuerſt nicht möglich war, zur Wohnung
der Frau Haltaus vorzudringen. Die anderen Hausbewohner
hatten erſt ihre Kinder in Sicherheit gebracht, aber wohl nicht an
die Frau gedacht. Die Wache Süd kam erſt ſpäter, da ſie mit der
Löſchung eines Brandes auf der Merſeburger Straße beſchäftigt
war. Die Leiche wurde nach dem Südfriedhof gebracht. Gegen
Morgen konnte die Feuerwehr wieder abrücken. Das Haus iſt
faſt ganz ausgebrannt.

Brände. Am 7. d. M. mittags fand in einer Schmiede der
Lützener Straße, vermutlich durch Funkenflug, ein kleiner Dach-
ſtuhlbrand ſtatt. Die Feuerwehr beſchränkte das Feuer auf ſeinen
Herd. Jn der Nacht zum 8. Juni wurde die Feuerwehrwache-
Süd nach der Merſeburger Straße 45 b gerufen, wo ein Schuppen
in Brand geraten war. Nach 1ſtündiger Tätigkeit kehrte die
Wehr zurück. Jhre Arbeit war außerordentlich dadurch erſchwert
worden, daß bis zur Waſſerſtelle 320 Meter Schlauch gelegt
werden mußten.

Der Vater durch den Sohn verletzt. Am 7. d. M. wurde
ein Böttcher in ſeiner in der Großen Brunnenſtraße belegenen
Wohnung von ſeinem 28 Jahre alten Sohne mit einem Meſſer
am linken Unterarm ſo ſchwer verletzt, daß der Vater ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Der Täter wurde in das
Polizeigefängnis eingeliefert.

Ueber den Mordanfall auf der Merſeburger Straße geht
uns nachträglich noch folgende amtliche Darſtellung zu: „Am
7. Juni gegen 64 Uhr früh drang der Maler Heinrich Heitel,
Ladenbergſtraße 44 wohnhaft, der von ſeiner Ehefrau ſeit einiger
Zeit wegen Ehezwiſtigkeiten getrennt lebt, in die im zweiten Stock
des Grundſtücks Merſeburger Straße 69 belegene Wohnung der
Witwe Billert, bei der die Ehefrau Heitel wohnte, widerrechtlich
ein und verletzte die Witwe Billert, ſeine Ghefrau und ein bei
der Billert untergebrachtes Pflegekind durch Revolverſchüſſe. Als
ſeine Feſtnahme erfolgen ſollte, ſchoß er ſich eine Kugel in den
Hals und ſtürzte ſich durch das Küchenfenſter in den Hof hinab.
Er und die drei anderen Verletzten wurden nach der chirurgiſchen
Klinik überführt.“ Das Befinden der Frauen iſt befriedigend,
dagegen dürfte wohl Heitel nicht mit dem Leben davonkommen.

Vom Wagen geſtürzt. Am 7. Juni löſte ſich auf dem
Franckeplatz ein Rad eines Milchwagens der Halleſchen Molkerei.
Der Wagen kippte um, der Geſchirrführer und ſein Begleiter
wurden auf die Straße geſchleudert. Beide erlitten Haut-
abſchürfungen.

Schwerer Sturz vom Fleiſcherwagen. Heute vormittag
wollte in der Reilſtraße ein Fleiſcher von ſeinem Wagen eine
Schüſſel mit Fleiſch herunter nehmen; in demſelben Augenblick
ſcheute das Pferd vor einem Auto und ging durch. Der Fleiſcher
ſtürzte mit dem Fleiſch vom Wagen und ſchlug mit dem Hinter-
kopf derart auf das Pflaſter, daß er ſchwere Verletzungen davon
trug, und ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Unfall. Ein Dreirad-Auto rannte Mittwoch abend infolge
Verſagens der Steueruug auf der Leipziger Chauſſee gegen einen
Baum und ſtürzte in einen Graben. Der Lenker ward, ohne Schaden
zu nehmen, aufs Feld geſchleudert. Ein Jnſaſſe kam unter das Auto
und erlitt ſchwere Verletzungen an den Beinen. Am Auto waren nur
Laternen und Ueberdachung zertrümmert. Es wurde wieder betriebs-
fähig gemacht.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 6. Juni 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
uud Braunkohlenkoks geſtellt 3525 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen,
Evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch

proteſtantiſchen Jntereſſen. Jn der geſtrigen Verſamm-
lung der Freunde des Evangeliſchen Bundes im „Schultheiß“, Poſt
ſtraße, berichtete Lic. Braeunlich über die Frage: „Was geht in
Spanien und Portugal vor Er wies hin auf die Tatkraſt, die das
ſpaniſche und portugieſiſche Volk einſt, als beide Land und Meere
beherrſchten, bewieſen haben. Wenn heute dieſe Länder tief hinab-
geſunken ſeien von der urſprünglichen Höhe, ſo ſei daran vor allem
der Umſtand ſchuld, daß ſie ſich dem mit der Reformation in die Welt
eintretenden neuen Geiſte verſchloſſen hätten bezw. gewaltſam davon
abgehalten worden ſeien. Seitdem habe ſich eine ſo einſeitig katholiſche
Richtung in den genannten Ländern behauptet, daß der Proteſtantismus
z. B. noch bis in die jüngſte Zeit hinein nur geduldet und ſeine
Gleichberechtigung mit dem Katholizismus als eine „Schmach“
empfunden worden ſei, gegen die noch im Jahre 1910 maſſenhaft
Proteſtverſammlungen auf Veranlaſſung vom Papſt und Biſchöſen
ſtattgefunden hätten. Jn neueſter Zeit mache ſich jedoch gegen dieſen
mittelalterlichen Geiſt eine ſtarke Reaktion von modern gerichteten
katholiſchen Politikern geltend, die im Volke überraſchende Zuſtimmung
finde. Das neue ſpaniſche Vereinsgeſetz ſtelle Klöſter und Orden völlig
unter die Aufſicht des Staates und nehme auch die Rechte des
einzelnen Ordensangehörigen gegen jede Vergewaltigung ſeiner
politiſchen und bürgerlichen Perſönlichkeit in Schutz. Noch
weiter gehe man in Portugal, wo ein Entwurf eines
Trennungsgeſetzes vorgelegt ſei, der die portugieſiſche Kirche
einer völlig unpolitiſchen und vom römiſchen Geiſt unabhängigen zu
machen beſtimmt ſei. Es bleibe abzuwarten ob ſo weitgehende
Beſtimmungen ſich als durchführbar in Ländern erweiſen, die Jahr-
hundertelang völlig unter Prieſterherrſchaft geſtanden hätten. Jedenfalls
lohne es ſich, dieſer Entwicklung Beachtung zu ſchenken.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberreal-ſchüler. Verſammlung am 10. Juni, abends Sie Uhr,

Zielfernrohre aller Modelle werden nach der besten
bewährtesten Betestigungswelse aut jedes Kugel-
gewehr schnellstens und preiswert aufgepasst.



Hotel zur Tulpe“. Anmeldungen gür Mitgliedſchaft werden
dort entgegengenommen.

Halleſcher Radfahrverein „Gut Weg“ E. V.
Am 12. Juni, abends 84 Uhr, im Evangel. Vereinshauſe General
ſag mlung- Die Tagesordnung iſt aus dem Anzgeigenteil er
ichtlich.

Bürger-Rettungs-Jnſtitut. Monats- Konferenz am
13. d. Mis., nachmittags 6 Uhr, im Ev. Vereinshaus.

Auch der Vogelſchutz- Verein für Halle und
Umgegend iſt vom deutſchen Verein zum Schutze der Vogel
welt für Sonnabend, den 10. d. Mts. zu dem Vortragsabend nach
Merſeburg eingeladen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de. Hochſchulnachrichten. Der Königsberger Anatom, Geh.

Med.-Rat Profeſſor Dr. Sugwig Stieda feiert am 10. Juni das
50jährige Doktorjubiläum. Er iſt am 19. November 1837 zu Riga
geboren und kam 1885 nach Königsberg als Nachfolger von Profeſſor
Merkel. Für das Fach der Zoologie habilitierte ſich an der tech
niſchen Hochſchule zu Karlsruhe Dr. Gilbert Fuch s (aus Graz),
Aſſiſtent am zoologiſchen Jnſtitut daſelbſt. Jn Göttingen iſt
am 3. d. Mts. der Geheime Regieruugsrat Dr. Karl Polſtorff,
a. o. Profeſſor der pharmazeutiſchen Chemie an der dortigen Univerſität,
im 66. Lebensjahre geſtorben. Polſtorff gehörte ſeit 1879 dem Lehr
körper der GeorgiaAuguſta an. Der Hilfslehrer an der Kgl. Bau
gewerkſchule zu Königsberg i. Pr. e Günther
Hoſemann wurde zum Lektor für landwirtſchaftliche Baukunde in
der philoſophiſchen Fakultät der Königsberger Univerſität
ernannt. Adalbert Günther Hoſemann iſt 1880 auf Börnicke, Kreis
Niederbarnim, geboren. Der Protozoologe Profeſſor Dr. Max
Hartmann wurde zum etatsmäßigen wiſſenſchaftlichen Mitgliede
des Kgl. Jnſtituts für Jnfektionskrankheiten in Berlin ernannt.
Dr. Hartmann iſt 1876 zu Lauterecken (Rheinpfalz) geboren. An
der Wiener Univerſität erhielten die venia legendi Dr. med.
Otto Ritter von Friſch für Chirurgie, Dr. Robert Criſtofolettifür Geburtshilfe und Gynäkologie, r Bertold Spitz er für Zahn

heilkunde und Robert Stigler für Phyſiologie.
Berlin, 8. Juni. Das Mitglied der Akademie der Künſte

Geh. Reg.-Rat Profeſſor Dr. Jotzen iſt geſtorben.
Akademiſcher Ferienkurſus in Leipzig. Der achte vom

Sächſiſchen Lehrerverein veranſtaltete akademiſche Ferienkurſus findet
im Anſchluß an die Sächſiſche Lehrerverſammlung in Leipzig in der
Zeit vom 4. bis 14. Oktober ſtatt. Nähere Auskünfte durch die Ge
ſchäftsſtelle, Leipzig, Schenkendorſſtraße 59.

New York, 7. Juni. Die Columbia- Univerſität
verlieh heute gelegentlich ihrer Semeſterſchlußfeier dem hieſigen Groß
kaufmann und Kunſtmäcen Herrn Hugo Reiſinger den Ehrentitel
„Maſterof Arts in Anerkennung ſeiner erfolgreichen Bemühungen
zur, Förderung der amerikaniſchen Kunſt und der deutſch-ameri
kaniſchen Beziehungen. Herr Reiſinger veranſtaltete im
vorigen Jahre eine amerikaniſche Kunſtausſtellung in Deutſchland und
vor einigen Jahren hier in NewYork eine deutſche Kunſtausſtellung

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der internationale Kongreß für Meeresheilkunde

in Kolberg.
Jm Beiſein des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin fand am

Mittwoch vormittag die zweite wiſſenſchaftliche Sitzung des fünften
internationalen Kongreſſes für Meeresheilkunde ſtatt. Der Kongreß
hörte eine Anzahl wiſſenſchaftlicher Vorträge, an die ſich eine zum Teil
angeregte Erörterung anſchloß. Beſonders lebhafte Ausſprache rief ein
Vortrag des bekannten Berliner Kinderarztes Prof. Dr. Baginsky
über Seeklima und Kinderkrankheiten hervor. Baginsky
empfiehlt die See bei Skrofuloſe, warnt vor operativer Behandlung
der Lymphdrüſenſchwellungen, die an der See gewöhnlich von ſelbſt
zurückgehen, und teilt überraſchende Heilerfolge der See bei Haut-
krankheiten mit. Rachitiſche Kinder hätten namentlich an der italieniſchen
Küſte Ausſicht auf Heilung. Unſere Küſte ſei im allgemeinen zu
empfehlen. Die Erfahrungen bei Bronchialkatarrh, Bronchitis und
Aſihma ſeien günſtig. Junge Säuglinge gehörten nicht an die See
ebenſo wenig wie andere kranke Kinder. Bei primärer Tuberkuloſe
wirke die See jedoch günſtig, offene Tuberkuloſe dagegen führe an der
See meiſt zu rapidem Verfall. Von den weiteren Vorträgen fanden
namentlich die Ausführungen von Dr. Effler- Danzig über die aus
gezeichneten Erfolge der mit verhältnismäßig geringen Koſten zu
errichtenden Walderholungsſtätten an der See Beachtung.

Generalverſammlung der deutſchen Lehrerinnen. Mit einer
ſehr reichhaltigen Tagesordnung und unter ſtarker Beteiligung fand in
Nürnberg die Generalverſammlung des Allgemeinen Deutſchen Lehrerinnen
vereins ſtatt. Der Verein umfaßt in drei Zweigvereinen ungefähr
28 000 Mitglieder, Lehrerinnen aller Schulgattungen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Be

amte der Militär- Verwaltung. Durch Verfügung des Kriegs-
miniſteriums. Den 18. Mai 1911. Haniſch, Proviantamtsinſp.
und Amtsvorſtand in Burg, nach Saarlouis, Grimm, Proviant-
amtsinſp. und Kontrolleführer in Frankfurt a. M., als Amtsvor-
ſtand nach Burg, Engel, Proviantamtsinſp. in Magdeburg, als
Kontrolleführer nach Frankfurt a. M., x Apitz, Proviantamtsinſp.
in Gumbinnen, nach Magdeburg, zum 1. Juli 1911 verſetzt.
Den 20. Mai 1911. Bettig, Waffenreviſor bei der Gewehr
fabrik Erfurt, auf ſeinen Antrag zum 1. Juli d. Js. mit Penſion
in den Ruheſtand verſetzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſtleutnant z. D. von Buſſe zu

Genthin der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem
Erbadminiſtrator der Kloſterſchule Roßleben, Fideikommißbeſitzer
Dr. Grafen von VWitzleben auf Altdöbern im Kreiſe Kalau,
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Eiſenbahnkaſſenvorſteher a, D.
Heinrich Matz zu Pankow bei Berlin, bisher in Aſchersleben, der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe dem penſionierten Kanzlei
gehilfen Theodor Wilde zu Herzberg im Kreiſe Schweinitz das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens den penſionierten Eiſenbahnſchaffnern
Ernſt Hoffmann zu Halberſtadt und Heinrich Schaper zu
Magdeburg-Sudenburg, den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern
Wilhelm Oppermann zu Magdeburg-Sudenburg und Friedrich
Thiele zu Morsleben im Kreiſe Neuhaldensleben, dem penſionierten
Bahnhofsaufſeher Paul Steffens zu Rogätz im Kreiſe Wolmirſtedt,
den penſionierten Bahnwärtern Auguſt Gehrmann zu Prödel im
erſten Jerichowſchen Kreiſe, Friedrich Lüdecke zu Demker im Land
kreiſe Stendal, dem Wiegemeiſter Guſtav Krug, dem Maſchinenwärter
Friedrich Schaaf, beide zu Oberrröblingen im Mansfelder Seekreiſe,
dem Bruchſchläger Friedrich Wich mann zu Schraplau im genanntenKreiſe, dem Veichenſteller Karl Bloßfeld zu Hergisdorf, dem

Förderungsaufſeher Auguſt Dörfel zu Helbra, dem Fahrhäuer
Auguſt Kirchberg zu Burgörner, ſämtlich im Mansfelder Gebirgs
kreiſe, dem Fahrhäuer Ernſt Frenzel zu Deuben im Landkreiſe
Weißenfels, dem Häuer Karl Stecher Meuſelwitz in Sachſen
Altenburg, dem Salzſieder Heinrich Weiſe zu Jlversgehofen im

Erfurt, dem Guts Greh c Kohl zu Zſchernitz im
renzeichen.eiſe Delitzſch das Allgemeine

Bine
vollständige

Sport und Jagd.
Der Magdeburger Kronprinzenpreis 1911. Der Magdeburger

Rennverein hat für den diesjährigen Krrnpringenpree am 27. Auguſt
die Summe von 60 000 Mark ausgeſetzt. Auch die anderen Rennen
dieſes Tages ſind mit Geldpreiſen reich ausgeſiattet denn es
ſtehen für die ſieben Rennen faſt 90 000 Mark zur Verfügung.

Kurorte und Reiſen.
4 Ans Bleicherode wird uns geſchrieben Viele Orte machen

heute den Anſpruch darauf, Luftkurorte genannt zu werden. So wenig
man es den Leuten verdenken kann, wenn ſie danach ſtreben, ſich neue
Einnahmequellen zu verſchaffen, ſo muß es doch im Intereſſe der
Reiſenden ſelbſt beklagt werden, wenn die Anpreiſungen häufig ſo aus
fallen, daß das Geſetz wegen unlauteren Wettbewerbs vielleicht anwendbar
wäre. Wohltuend unterſcheidet ſich davon Bleicherode, das in
ſeinem neuen Proſpekt, der ſoeben in geſchmackvoller Ausführung neu
herausgegeben wird, ſich ſelbſt nicht als Kurort bezeichnet, ſondern den
Fremden, die nach langer, anſtrengender Winterarbeit in ſchöner Natur
Erholung ſuchen, ſich in empfehlende Erinnerung bringt. Der Proſpekt
ſagt, daß nicht rauſchende Vergnügen, nicht große feſtliche Veran
ſtaltungen den Fremden erwarten, ſondern, daß er ſich damit begnügen
muß, in geſunden, zum Teil am Wald gelegenen Wohnungen in herz
auffriſchender Luft bei guter Verpflegung zu leben, Waldſpaziergänge
in romantiſchen Teilen des Harzes zu machen und auf dieſe Weiſe ſich
neue Spannkraft, neue Arbeitsluſt zu holen. Es werden ſchon einzelne
Zimmer mit voller Verpflegung von 3,59 Mk. an 472 und ſo
glauben auch wir, allen Erholungsbedürftigen den Aufenthalt dort
empfehlen zu können. Weitere Auskunft erteilt bereitwilligſt der
Magiſtrat und der Verkehrsverein Bleicherode.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Freitag, den 9. Juni, vorm. 10 Uhr Beichte und

Abendmahl Paſtor Heintke.

Maxpktpreiſe
in der Woche vom 28. Mai bis 3. Juni 1911.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter a
Gegenſtand Einheit Preis icher Preis

3 3
gut 100 kg 20 40 20 15] 20 20Weizen j mittel 20 00] 19 (90] 20 (00gering. 19 (60] 19 60] 129 60gut t 17 20) 16 (95] 17 10Roggen j mittel 16 90] 16 60] 16 75gering. 16 55 16 30] 16 55gut x 20 (50] 20 50] 20 50Gerſte in 19 (90 19 (90] 19 90
gering. 18 50] 18 50] 18 50gut 18 (90] 18 45] 18 70
gering. 18 05] 17 560] 17 0Erbſen Genre x 28 70] 25 75] 27 20Erbſen (handverleſene)

Speiſebohnen 29 [50 26 60] 28 50Linſen x 31 (o0] 22 (00] 26 50Eßkartoffe in. 8 00 6 50] 7 (00Richtſtroh s o 5 50] 5 75Krummſtroh Fuhrenpreis n 4 50 3 50] 4 (00
Heu t 7 50 7(o0] 7 25eule 1 kg 2 (o00 1(60] 2(00Rindfleiſch Bug 2 (00 1 55] 1 80au 1 70 1 351 1 60Keule 2 20 1 551 2 00Schweinfleiſch d 2 20 1501 1 90

el. Seine 1 201 o 75] 0 3c enle 210 1 90] 2 00Kalbfleiſch Zu t 2 do 1 so 1 90
ß Keule 2 00 1 70 1 90Hammelfleiſch 1 o 1 1 80Koßfleiſch v 0 80 0 70 0 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 80] 2 6o0] 280

do. do. i. Ausſchn. 3 3 20 3 201 320Speck 2 (oo 1 a45s] 1 80Eßbutter 3 00 2 80 3 00Eier 1 Schock 4 40 3 60 4 20
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 Kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 6. Juni 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil.
WochenMarktberichte.

Halle a. S., 8. Juni. Butter. (Mitgetetlt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Warktlage blieb
auch in dieſer Woche befriedigend und dürfte allem Anſcheine nach der
niedrigſte Preisſtand erreicht ſein.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 108--110 .4

J. do. 105--107II. do. 102--104in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.
Berlin, 7. Juni. Städtiſcher Schlachtvtehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 195 Rinder
(darunter 94 Bullen, 14 Ochſen, 87 Kühe und Färſen),
2041 Kälber, 1959 Schafe, 11 251 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kühe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 85--100 (118--133), B. 62
bis 65 (103 108), C. 55--60 (92--100), D. 50--54 (88--95)
E. 31--46 (56 84). Sch a fe: A. 43 44 (86-—88), B. 38 42 (76 84),
C. 32-38 (68 81), D. A. Schweine: A.
B. 44--46 (55--57), O. 44--46 (55 57), D. 43--45 (54--56
E. 42—43 (52——54), F. 38- 40 (48-—-50) Der Rinder
auftrieb fand glatt Abſatz. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei
den Schafen war auszuverkaufen. Der Schweinemarkt verlief glatt
und wurde geräumt.

Magdeburg, 7. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 261 Rinder und zwar 26 Ochſen,
75 Bullen, 460 Färſen und Kühe, 180 Kälber, 90 Schafvieh uſw.,
913 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 47—-80, vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren 41--46, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und

Braut-Ausstattun
ältere ausgemäſtete 36-—-39, 4) mäßig genährte junge und gut genährte

ist im Erdgeschoss unseres
Geschüäftshauses ausgestellt

und laden wir höfliehst zu
deren Besichtigung ohne
jeden Kauſzwanug ein.

J 7 A. Bullen: volſfleiſchige ausgewachſene höchſten
achtwertes 47—49, d) vollfleiſchige jüngere 40-46, mäßig

enährte junge und gut genährte ältere 36 39 4. Färſen undKuve a) volſteiſdige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten

bis 45, d) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bhig
zu 7 42--45, ältere Kühe und wenig gut ent,
wickelte jüngere Kühe und Färſen 35--40, mäßig genährte Kühe
und Färſen 30--34, e) gering genährte Kühe und Färſen 26-29

Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) Kälber:
Doppellender feinſter Maſt feinſte Maſtkälber 62—68,

e) mittlere Maſt und beſte 53--61, d) geringe Maſt und
ute Saugkälber 43-52, ge Saugkälber 36 42.4. Schafe
Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 40,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte jungg
Schafe bis c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine: Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht d) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
44--45 (Schlachtgew. 55--56), vollfleiſchige von 100--120 s
Lebendgew. 44—45 (Schlachtgew. 55——56), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 42-43, (Schlachtgew. 53--54), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 41--42 (Sch ew. 51--53), unreine
Sauen Lebendgew. 40--42 (Schlachtgew. 50--52), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Drracſchrigrng eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 nach unten abgerundet,
Verlauf und Tendenz: mittel. Ueberſtand: 9 Rinder,

Kälber, Schafe, Schweine.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 8. Juni. Preis pro 100 Kilo 0,50 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
(Mitgeteilt von der ZentralGenoſſenſchaft Halle.)

Halle a. S., 8. Juni. Sofort: Hamburg 9,45
Magdeburg 9,70 A. September- Oktober 1911: Ham-
burg 9,40 Magdeburg 9,60 Februar März 1912:
Hambura 9,70 Magdeburg 9,85 Tenodenz: ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
September 55 März 5aDezember 54 Mai 54 Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 8. Juni. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: geſtern ruhig,
Nachprodukte 7509 ohne Sack heute ruhiger.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,25--20,50,
Kryſtallzucker I. mit
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25.
Gem. Melis mit Sack 19,60--19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 10,656G, 10,70B. Okt. Dez. 9,956, 10,00B.
Juli 10,70G, 10,75B. Jan. März 10,0724 G, 10,12 V.
Auguſt 10,77 G, 10,82 B. Mai 10,224 G, 10,27 B.

Tendenz: ſchwächer.

Hamburg, 8. Juni. R Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juni 10,70G. Oktbr.Dez. 10,00G.
Juli 10,756G. Jan. -März 10,12 G.
Auguſt 10,82 G. Mai 10,256G.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Preiserhöhungen für Fettkohlen um W Fr. bei der
Brennſtoffvereinigung der belgiſchen Staatsbahn und Anzeichen
für eine er des internationalen Stahlwerkverbandes in
Produkten A im Monat Mai um 85 000 t gegen den vorherigen
Monat ſowie der Bericht des Jron Age, in dem man Anzeichen
für eine beginnende Beſſerung in der amerikaniſchen Eifen-
induſtrie erblicken wollte, gaben eine kräftige Anregung zu
Meinungskäufen am Montanaktienmarkte. Es trat eine ziemlich
lebhafte Unternehmungsluſt hervor, wie auch eine große Beteili
gung am Geſchäft infolge der Rückkehr vieler Ferienreiſenden zu
verzeichnen war. Harpener ſetzten mit einer Beſſerung von
234 Proz. ein, Phönixaktien gewannen 196 Proz. Auch auf anderen
Umſatzgebieten herrſchte eine größere Lebhaftigkeit. So beſſerten
ſich Elektrizitätswerte unter Bevorzugung von Schuckertaktien.
Von Schiffahrtsaktien ſetzten Hanſa ihre Steigerung weiter fort.
Auf dem Bahnenmarkte ſtiegen Warſchau Wiener wiederum um
etwa 2 Proz. Lombarden gewannen Proz. Canada und Balti-
more zogen im Anſchluß an NewYork an. Auf Prinz Heinrich-
Vahn wirkte die Beſſerung am Montanaktienmarkte vorteilhaft
ein. Deutſche Banken ſtellten ſich gleichfalls höher. Jm Verlaufe
flaute die Geſchäftstätigkeit etwas ab. Die feſte Tendenz blieb
aber beſtehen, und die vereinzelten Kursbeſſerungen konnten ſich
behaupten. Tägl. Geld 3 Proz. Privatdiskont 316 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 8. Juni. (Eigener Drahthericht.)

Brotgetreide ließ heute eine gewiſſe Mattigkeit erkennen, da
aus der Provinz Meldungen über Regenfälle vorlagen, der geſtrige
Pariſer Markt flauere Tendenz aufwies, das Angebot Rußlands
ziemlich beträchtlich war und der dortige Saatenſtand günſtiger
ſein ſoll. Realiſierungen und Angebot der Provinz bei Mangel
an Kaufluſt riefen einen Preisrückgang von ca. 1 n die
geſtrigen Nachbörſenotierungen hervor. Hafer war gleichfalls an
geboten und ſchwächer, Mais träge. Rüböl zog leicht an. Wetter:
kühler.

Weizen: ſtetig. Juli 207,00 September 198,25
Oktober 198,25 Roggen: ſtetig. Juli 168,50 September
166,00 Oktober 166,00 Hafer: ſtetig. Juli 167,00
September 162,00 Mais: ſtetig. Juli 139,00 Sep-
tember 139,00 A. Rüböl: geſchäftslos. Juli Oktober

Dezember A.
(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Ceichte Sommer-Flammeris.
Wenn die warmen Tage kommen, ſchwinden die

heißen Puddings. Leichtere Speiſen, die das Blut
nicht erhitzen, ſondern kühlen und erfriſchen, werden
dann bevorzugt. Eine der geſündeſten von dieſen,
den Kindern wie auch Großen immer willkommen,
iſt ein Milch- oder Fruchtflammeri aus

Mondamin
Die Verwendung gekochter Früchte wird dadurch
erfreulich vermehrt. Rezepte auf den MondaminPaketen.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: matt,

Geschw. Jüdel,
Leipzigerstrasse 101. (3181
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Tagesmarktberichte.

ReweYork, 7. Juni abends 6 Uhr. warenberiqhe.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Juni). Baum
wolle- Preis loko middling 15.95 (15,95), L Sept. 13.79
(1390), Lieferung Novbr. 13,40 (13,47), in New Orleans 157
(157/16), Petroleum Standard white in NewYork 7,25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8.75), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schm alz, Weſtern
ſteam o S Rohe Brothers 8,65 (8,70), Mais per
Juli 612, (60), Sept. 62 Dez. Weizen,
roter Winterweizen loco 99 W. velſe ver Juni

per Juli e (972 ver 96 (95 ver Dez.Getreldefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 122 Rio Nr. 7 per Juli 10,86 (10,71),per Sepibr 10,68 (10,00), Meh SpringWheat clears 3,80 (3853

z cker 8,39 (2,36). Zinn 47,050 48,00 (47,75--48,75),
upfer Standard loko 11,85--12,05 (11,70 12,00).

Chieago, 7. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Juni.). Weizen,
uli 921 (21 per Sept. 90 (5s805,). ais perSept. 552 (547 Schmalz Juli 8.20 (8,22), per Sept. 8,30(328). Speg ſhort clear 6,121 8,26 (8,12 826). ort ver

Sept. 14,65 (14,55).
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Iehte Fraht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Kirſchners Wiederwahl beſtätigt.
Berlin, 8. Juni. Die Wiederwahl des Oberbürger

meiſters Kirſchner iſt vom König beſtätigt worden.
Dernburg als Aufſichtsratsmitglied.

Berlin, 8. Juni. Heute iſt die Wahl Dernburgs
in den Aufſichtsrat der DeutſchAſiatiſchen Bank erfolgt.

Tagung des Vereins deutſcher Chemiker.
Stettin, 8. Juni. Jn der heute eröffneten 24. Haupt

verſammlung des Vereins deutſcher Chemiker wurde die
Verleihung der Liebi gdenkmünze, der höchſten
Auszeichnung, die der Verein zu vergeben hat, an Profeſſor
Dr. Paul Ehrlich bekanntgegeben. Dem Profeſſor
Dr. Paul Friedländer- Darmſtadt wurde der
Düsbergpreis für ſeine Arbeiten auf dem Gebiete der
Farbenchemie verliehen. Profeſſor Friedländer iſt ſomit
der erſte Preisträger dieſer Stiftung. An den Kaiſer
wurde ein Huldigungstelegramm abgeſandt.

Rücktritt des belgiſchen Kabinetts.
Brüſſel, 8. Juni. Das Kabinett hat ſeine Entlaſſung

gegeben.
Erdbeben in Ruſſiſch-Kaukaſien.

Baku, 8. Juni. Ein 10 Sekunden dauerndes Erdbeben
iſt hier heute früh verſpürt worden. Mehrere Häuſer wur
den beſchädigt.

Derbenk, 8. Junt. Heute früh 37 Uhr iſt hier einſtarkes Erdbeben von drei Sekunden Dauer wahrgenommen

worden.
Die Erdbebenkataſtrophe in Mexiko.

Mexiko, 8. Juni. Der Umfang des Erdbebens wurde
zunächſt nicht in der ganzen Stadt bemerkt, da es ſich auf
die nördlichen und die nordweſtlichen Stadtteile beſchränkte.
Aus den umliegenden Städten werden keine nennenswerten
Schäden berichtet.

Eine Adreſſe Maderos an die Bevölkerung Mexikos.
Mexiko, 8. Juni. Madero richtete eine Adreſſe an die

Bevölkerung, in der er die Hoffnung ausſpricht, die
mexikaniſche Revolution werde die Völker Süd und Mittel
amerikas veranlaſſen, nach der politiſchen Freiheit
zu trachten. Der Freiheitsgeiſt ſei noch nicht befriedigt.
„Wir alle“, fährt die Adreſſe fort, „werden nicht glücklich
ſein, bevor nicht die Demofratie auf dem ganzen amerikani
ſchen Feſtlande herrſcht.“

Jn den Händen von Kabylen.
Paris, 8. Juni. Nach einer Meldung aus El Kſar

gerieten ein ſpaniſcher Flüchtling und ſeine beiden Söhne
in die Hände von Kabylen, die ihre Opfer langſam
verſtümmelten und ſchließlich en thaupteten.

Für 17 500 Mark Wertpapiere geſtohlen.
Berlin, 8. Juni. Jm Hauſe Graunſtraße 10 ſtahlen

Einbrecher einer Witwe Wertpapiere im Betrage von
17 500 Mark.

23 Häuſer eingeäſchert.

Löbnitz (Pommern), 8. Juni. Bei einem geſtern
mittag ausgebrochenen Brande wurden 23 Häuſer ein
geäſchert.

Ein Siebenjähriger als Mörder.
Wickrath (Rheinprov.), 8. Juni. Bei einem Streit

zwiſchen zwei ſiebenjährigen Schulknaben erſchoß der eine
ſeinen Gegner mit einem Taſchenterzerol.

Ein Kind von einem Handwerksburſchen getötet.
Frieſack, 8. Juni. Ohne jede Veranlaſſung tötete ein

Handwerksburſche ein auf der Landſtraße ſpielendes fünf
jähriges Kind durch Meſſerſtiche. Der Mörder wurde ver
haftet.

Ein Schmuggler angeſchoſſen.
Jnnsbruck, 8. Juni. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen

Schmugglern und Finanzwächtern auf dem Stilfſer Berge
wurde ein 19jähriger Burſche ange ſchoſſen. Er ſtarb
auf dem Transport ins Spital.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. Juni, früh 7 Uhr.

Luft Tempe

re u [atne ind erStand Stand 2
Hallel) 767,4 13 W 4 bedeckt 24 12 0
Torgau 766,4 14 W 2 24 13
Nordhauſen 768,4 14 W 2 22 11
Magdeburg“) 664 14 WVNw s 25 13 0
Gardelegen?) 66,7 14 W 2 wolkig] 24 12 0
Brocken?) 6 NW 7 bedeckt 12 5 1

Nachts ſchwacher Regen. Frühmorgens Sprühregen. Nachts
ſchwacher Regen, Nachts ſchwacher Segen.

Der Luftdruck hat auf dem ganzen Gebiete etwas abge
nommen, ſeine Verteilung zeigt dagegen keine nennenswerte
Aenderung. Jn Wechſelwirkung zwiſchen dem hohen Druck im
Weſten und der Barometerdepreſſion über Weſtrußland wehen
allenthalben nordweſtliche Winde, unter deren Einwirkung die
Temperatur abgenommen hat. Im Dienſtbezirk iſt in den Früh-
enden etwas Regen gefallen, meiſt jedoch in unmeßbaren

engen. Da das heute auf dem norwegiſchen Meere gelegene
Tief ſich ebenfalls ſüdoſtwärts fortpflanzen dürfte, p haben wir
bei zeitweiſe friſchen nordweſtlichen Winden meiſt bewölktes,
kühles Wetter und ſtrichweiſe Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachriqhtendienſtes für
Freitag, 9. Juni: Zeitweiſe friſcher Nordweſt, meiſt bewölkt, kühl,
ſtrichweiſe etwas Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausfichtliches Wetter am 9, Juni: Teils heiter, teils wolkig,
ohne erhebliche Niederſchläge, nachts ziemlich kühl, am Tage warm.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Juni Meiſt heiter, trocken,
nachts etwas kühl, am Tage warm;

Waſſerſtände am 8. Juni:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,70,

Grochlitz 0,80 Bernburg Untvp. 0,88, Kalbe Obp. 1,44, Ralbe
Untp. 0,32. Elbe: Leitmeriß 0,21, Außig 0,04, Vresden

1,47, Torgau 0,61, Wittenberg 1,78, Roßlau 1,11,
Barby 1,24, Magdeburg 1,20, rTiſre 1,84, Witten
berge 2,54, Hohnſtorf 1,16. Mulde: Düben 0,44.

Schluß des redaktionellen Teils.)
van

Für Säuglinge, denen die Mutterbruſt verſagt iſt, iſt die Er
nährung mit „Kufeke“ und Kuhmilch ſehr zu empfehlen. Durch
den Zuſatz von „Kufeke“ zur Kuhmilch wird dieſe zu einem der
Muttermilch ähnlicherem rationellen Nahrungsmittel, indem ſie
dann im Magen des Kindes in feineren, leicht verdaulichen Flocken
gerinnt, wodurch die bei reiner Kuhmilchernährung häufig be
ſtehende chroniſche Stuhlverſtopfung verhindert wird. Aufzerdem
erhöht „Kufeke“ durch ſeinen Gehalt an Eiweiß und Mineral-
ſtoffen die Nährkraft der Kuhmilch und wirkt dadurch ſehr günſtig
auf die Muskel- und Knochenbildung der Kinder ein.

Bank für Handel u, Industrig e Filiale Halle a. S. Actienkapſtaf- ſ60 Mimonen Mark. Ausführung sämtlicher vank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 8. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Dentsehe Amleih lüdack-büch 0,90em. e 188 äler es 118.50 Mir Wert. dergu. 11940 sPror. Deutsche Schatranweiungen 100, 40 W c üchhar Ba7 Allgem. Berliner Omnſdet 178,50 Nageb. Gas 113.60 Kursnotierungen der Leipziger Börso vom 8, Juni, 1 Uhr.do. Relchsamleihs 102,20 em. Deutzche Kleinbaba 187. Algem. Elektriz.-Gerellschaft 275.25 Uardinenfedrit Boden [165,90 NMitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co. Halle a. S.
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Karbonad
vollſtändig bratfertig

Nur allerfeinſte Ware aus

Staunen biſig

Kabeljan 1I9.
eintreffendem Kühlwaggon kommt zum Verkauf.

en Pfd. 25 Pf.

Freitag und Sonnabend

daß Seefiſche im Somme
fetter und zarter ſind wie

Um der Halleſchen Einwohnerſchaft zu beweiſen,

wir zu dieſen aufzergewöhnlich billigen Preiſen.

r ebenſo gut, ja noch
im Winter, verkaufen

Jede Hausfrau
BF Preitag oder

Hordsee,

Seeſisch anf den Tiſch bringen.
Ferner ſehr preiswert:

Schellſiſch o. Kopf, Augelſchellfſch, Hratſchellfiſch, Schollen,

Heilbutt, Steinbutt, Seezungen, Flußzander, Flußlachs.

er. Ulrichstr. 56.
Telephon 1275.

Größte Hochſeefiſcherei Deutſchlands. W
Vertreter: Aldert Asgmus.

ſoll deshalb
Sonnabend

13178

Tapeten
reiche Muſteranswahl, moderne Zeichnungen u. Farbenſtellungen,

W Linoleum,
zu anerkannt billigen Preiſen.

Se Walter Sommor,
Hausbeſitzer Vorzugspreiſe.

Rest er zu Spottpreiſen.

glattfarbig, Granit,
durchgemuſtert,

mit Schutz- Marke
Kaminfeger können
Sie das echte wegen

selner hübschen
Goschenk-Beilage

so beliebte
Dr. Gentner's

Vellchen-Selfengulver

Goldperle
erhalten.

Aheiniger Fabrikant:

Carl Gentnerp
i. Göppingen.

Nur in dieser Packung
25

e J
brentners“
P Veilchen-

Seifenpulver

Goldperle
henmit hebszchem Cesche,

e

e
Se

20]

Leiprigerstrasse 21.

Bade-Lakeon,
Bade-Handschuhse,

Bade-Handtüchoer,
Stoppdecken,

Gartondecken
owpßehlt

Reinhold Grünherg
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

[0743

Telephon 3548.

Dr. Plathner's „Sanatorium Harz burg
Kuranstalt f. Nerven- u. innere Kranke, sowie Erholungsbedüftige.

m

Berghotel und Pension Warteberg.Bad Sachsa, Südharz, Bevorzugte Waldlage, 450 m üb. II. Sp.

Müssige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning Prospekt frei.

Stwumpfwaren

u. Unferzeuge

kaufen Sie am beſten
nnd billigſten im
Spezial Geſchäft von

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.

Musik-Unterricht,
Klav., Violine, Cello, Harmonium,
Geſang, Theorie in u. Std.,
an Kinder und Erwachſene.
R. Petri u. Frau M. Petri,Akadem. Musik-lnst. Friedrichstr. 11.

ReſormbeinkKleider,
Directoirehosen,
Turnhosenfür Damen und Mädchen

empfiehlt [0730
in ſehr großer Auswahl

II. Sehnee Iach, e r

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [1910

H. Langrock Nachr.,

J Diese Untertalllegenau wie Abbildung 9ß Pt.

e r
0 0 O Diese Untertaille 18

genau wie Abbildung Pf.

9 0 06 0 6
K oOrs e tt „E rh a aus bestem grauen Droll, 9*

Direotoire Form mit Struwpfhaltern M. (0765

Brummer Benjamin, Ulrichstr.

Poſtſtraße 9/10.

ſSelhsländigkeit
I mit ſchätzungsweiſem Einkommen bis eventuell 10714

Mark
pro Jahr (eventuell auch als Nebenerwerb) bieten wir
fleißigem Herrn, der über 1000 Mark Barkapital verfügt.
Reellität wird nachgewieſen Offerten unter S. 540 an
j Haasenstein Vogler, Dresden.

ſur in Origina l-Packungen
Käuflich in hesseren Lebensmittelgeschäften.

[Vrrimnge Tr
Tücht. Vertreter

zur Aufnahme von Mitgliedern
und Darlehnsvermittlung ſucht
Creditverein Reichelsdorf i. B.

Dnentgoltl. Kolomeritl in

lallesehen laustraueubundes,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus

mädchen werden geſucht.

Suche für 1. oder 15. Juli
einen tüchtigen, gut empfohlenen
alleinigen Beamten. Bewerber
muß ſchon in Rübenwirtſchaften
tätig geweſen ſein. Gehalt 600 Mk.
bei freier Station. Zeugnisab-
ſchrift. werden nicht zurückgeſandt:-

W. Handt,
Rittergut Oberfarnſtedt

bei Querfurt. ([3174

Am 1. Juli findet ein jüngerer

Verwalter
ſar Hof und Feld in meiner Wirt
chaft Stellung. Bewerber mit
uten Empfehlungen wollen Ab-ſchriſten ihrer Zeugniſſe, die nicht

zurückgeſandt werden, an Unter
zeichneten ſenden. [3172
Lütticen, Rittergut Arnſtedtbei Hettſtedt, Stat. Sandersleben.

Mamſell-Geſugh.
Suche wegen Erkrankung der

jetzigen zum möglichſt bald. Antritt
eine tüchtige Mamſell, welche
kochen kann und Hausarbeit zu
verrichten hat. Milch wird

verkauft keine Leutebeköſtigung.
Gehalt 300 Mk. Meldungen mit

Zeugnisabſchr. an Fran Amtmann
Zolimann, Dröbel b. Bernburg.

Zur ſelbſtändigen Führung
eines größeren Gutshaushalts
wird eine ältere, erfahrene

L Wirtſchafterin
um 1. Juli eventl. früher geſugt. ngebote mit Gehalts-

anſprüchen u. Zeugnisabſchrift.
unt. H. 4942 an Haasenstein
S Vogler A.-G., Halle a. S. erb.

ſandwirtſchafterinnen,
a. ſelbſtänd. jüng. u. ält., ſucht ſtets
Marie Vantzlöben, gewerdzmäszlge

Gr. Steinſtraße 80.

Für ſofort oder 1. Juli wird
auf 3 Monate auf ein Rittergut
in der Nähe Leipzigs ein

unges Müädchen,
welches ſchon in der Landwirtſchaft
tätig war, im Kochen und Ein-
ſalzen bewandert iſt, als Stütze
der Hausfrau geſucht. Offerten
unter Z. s. 4330 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. 3171

Geſucht zum 15. 8. tüchtiges
Stubenmäbdchen; kein Schneidern
und Bügeln. Gehalt 50 Taler.
Landhaushalt. Aelt. Mädchen
bevorz. Off. mit Zeugn. Abſchr.
und Bild einſenden Poſtfach 23
Sondershauſen. [3150

Perſonen-Angebote.

Suche zum 1. Juli Stellung als
verh. herrſchaftl. Kutſcher.
Sicherer Fahrer, gut. Pferdepflegerund t d Eervieren Offert. unt.

Z. t. 4331 an die Exped. d. Ztg.

Suche für meine Tochter,
20 Jahre, welche Haushaltungs-
ſchule beſucht hat und im Kochen,
Schneidern und Haushalt nicht
unerfahren iſt, Stellung. Off. u.
P. S. 100 poſtlag. Köthen.

Vermietungen.
Königſtr. 12 II
Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.
zu verm. Näh. I. Etg. [0370

Königstr. 43, II. Et.7 Zimmer, Küche mit Speiſekam.,
Badeeinrichtun
Elektr. Licht, t
zu vermieten. Beſicht. 4—6 Uhr.

u. Zubeh., Gas,
entralheiz. 1. Juli

Geldverkehr.

120 000 Mark
auf Ackerhypotheken,
möglichſt in Beträgen
nicht unter 40000 Mark,
erſtſtellig zu verleihen
bei ſehr guter Sicher-
eit à 3 Geſuche unter
u. 4328 an die Expedition

der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., erbeten. ([3177

Wer Geld hraucht,
BetriebsKapitalien,
HypotheKengelder,wende ſich an H. R. borenz Hachtf.,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 56.
Jch habe ſelbſt [0756X

X SD0rl u 15000 Hart
auf Land auszuleihen.

X Halle a. S., JuliusKühnſtr. 6.
O

BewährteHaarfärbemittel, Spe
wgialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Waschbluen
für Kinder und junge Damen.
Größte Auswahl, alle Preislagen.

ſieschw. Iüdel,
Leipziger Straße 101.

Mochreits-,
Silber Hochzeits- und
Jubiläums Geschenke

empfiehlt in größter Auswahl
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
0744]

Familiennachrichteu.

ääöä X ö0Xö X
Statt Karten

Die glückliche Geburt von 2

wwei krältigen Jungen

zeigen hocherfreut an
Zasch witz bei Wettin,

den 8. Juni 1911. 9
Paul Haase u. Prau

Fliüse geb. Boy.

e mee eVerlobt: Gräfin Guſtava
Grote mit Herrn Leutnant

r r Raban v. Tieleinckler (Varchentin). Frl.
Wally Töpper mit Herrn
Königl. Landmeſſer Gerhard
Schroedter (Zwickau i. S.
Nordhauſen a. H.). Fräulein
rieda Meinecke mit Herrn

taatl. dipl. Gartenmeiſter Carl
Schmidt (Gernrode). Frl.
Julianne Plaſchke mit Hru.
Dr. phil. Auguſt Klughardt
(Leipzig Marienhöhe Rathe
now). Frl. Lieschen Müller
mit Hrn. S Willy Mierke
(Wuſt--Deſſau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Staatsanwalt Willhöfft
(Leipzig). Hrn. Amtsgerichts
ſekretär Gloß (Düben). Hrn.
Paſtor Bährens (Droſſen).
Hrn. Fritz Meyer (Salzwedel).

Geſtorben: Hr. Erſter Staats
anwalt Max Greffrath
(Limburg a. L.). Hr. Privatier
Karl Wolzendorff (Merſe
burg). Hr. Kaufmann Hugo
Schleich er (Schkeuditz). Hr.
Rentner Andreas Jacobs
(Quedlinburg). Hr. Steinſetz
meiſter G. Ha aſe (Schönebeck).
Hr. Auguſt Höhne (Witten
berg). Frau Bertha Meyer

eb. Baldamus (Magdeburg'.
Frau Marie Förſter geb.
Schulze (Rödingen).

tiefempfundenen Dank.

Für die herzliche Anteilnahme beim Ableben unserer
teuren Entsechlafenen, der

kenere Henrictte Schöllner,

im Namen der Hinterbliebenen

HRolleben, im Juni 1911.
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Eilenburg ſeinen Anfang.

Freitag 2. Beilage zu Nr. 265 der Halleſchen Zeitung 9. Juni 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Erin 8feier der hundertſten Wiederkehr des
der Kaiſerin und Königin Auguſta.

Am 30. September 1911 werden 100 Jahre ſeit der Geburt
Jhrer Majeſtät der hochſeligen Kaiſerin und Königin Auguſta verfloſſen
ſein. Der Kultusminiſter hat an die Königlichen Provinzialſchul
kollegien bezw. die Königlichen Regierungen einen Erlaß gerichtet,
dafür zu ſorgen, daß in den Schulen uſw. an dem genannten Tage
im Unterrichte in geeigneter Weiſe der verewigten Kaiſerin und ihrer
Zeit gedacht werde. Die Königliche Regierung zu Merſeburg hat
daraufhin beſtimmt, daß da, wo der 30. September in die Ferien fällt,
die Erinnerungsfeier auf den letzten Tag vor den Ferien anzu
beraumen ſei.

Das XXIV. Gauturnen des Nordoſtthüringer
Turngaues zu Könnern a. S.

findet bekanntlich am 8., 9. und 10. Juli, verbunden mit dem
50 jährigen Stiftungsfeſt des Männerturnvereins Könnern, ſtatt. Die
Stadt Könnern wird alles aufbieten, die Gäſte würdig zu empfangen.
Der Feſtplatz iſt geräumig und ſchön gelegen. Die Feſthalle iſt eben
falls ſehr geräumig und faßt zirka 1500 Perſonen. Das Wohnungs-
und Feſtbureau befindet ſich im Vereinslokale, „Café National“, es
wird am Feſttage um 1 Uhr nachmittags geſchloſſen. Jeder Turner
hat ſein Vereinsabzeichen anzulegen und die Feſtkarte und das Feſt
abzeichen ſichtbar zu tragen. Beſonders hervorheben wollen wir noch,
daß dem vielſeitigen Wunſche, eine beſſere Zugverbindung zu ſchaffen,
entſprochen worden iſt. Die Königliche Eiſenbahndirektion hat einen
Sonderzug eingelegt, welcher in der Nacht vom 9. zum 10. Juli von
gönnern bis Naumburg fährt und auf ſämtlichen Zwiſchenſtationen
hält. Abfahrtzeit Könnern früh 2 Uhr. Aus dem Feſtplan iſt folgendes
hervorzuheben Sonnabend, den 8. Juli, a Uhr Sitzung des
Gauturnrats im „Hotel zur Preußiſchen Krone“ 6 Uhr Kampfrichter
ſitzung daſelbſt 8 Uhr Begrüßungsfeier in der Feſthalle. Sonntag,
den 9. Juli, 59 Uhr Antritt der Kampfrichter und Wetturner zum
Wetturnen auf dem Feſtplatze; 6 Uhr: Wetturnen in 26 Riegen
12 Uhr Mittageſſen im „Café National“; 12 Uhr Antreten zum
Feſtzuge vor dem „Café National“, Umzug nach dem Marktplatze.
Begrüßung daſelbſt durch Herrn Bürgermeiſter Winter und Feſtrede
des Gauvertreters Herrn Meyer. Hierauf Fortſetzung des Umzuges
nach dem Feſtplatze 3--7 Uhr Allgemeine Freiübungen, Turnen der
Bezirke, Vereinswetturnen, Sondervorführungen, Wettſpiele, Ringen
7 ühr: Verkündigung der Sieger des Wetturnens 8 Uhr Feſtball
in vier Lokalen. Montag, den 10. Juli, 8 Uhr früh Ausflug nach
dem Saaletale 4 Uhr nachmittags Auf dem Feſtplatze Konzert, all
gemeine Freiübungen der Schüler, Wetturnen der Schüler, Schnellauf
über 100 Meter und Tauziehen, Spielen der Knaben und Mädchen
6*/, Uhr Einzug auf dem Marktplatz und Schlußfeier.

Jugendpflege.
Der Lehrgang zur Ausbildung von Spielleitern,

die in der Jugendpflege praktiſch tätig ſein wollen, nahm am
Montag vormittag unter der Oberleitung des Realgymnaſial-
lehrers Allendorf in der Turnhalle des Realgymnaſiums zu

Die 87 Teilnehmer an dem Lehr-
gang, die ſich aus einem Rektor, 20 Lehrern, 6 Gemeindediakonen
und im übrigen aus Turnwarten und Vorturnern zuſammen-
ſetzten, arbeiteten am Montag und Dienstag trotz Sonnen-
brandes mit Hochdruck, um das überaus reiche Penſum an volks-
tümlichen Turnübungen und Jugendſpielen in dieſen zwei
Tagen theoretiſch und praktiſch durchzuarbeiten. Dienstag abend
erreichte der Lehrgang ſein Ende.

Auch in Quedlinburg fand am 5. und 6. Juni ein vom
Ausſchuß des Kreiſes 3 c der Deutſchen Turnerſchaft zur Aus-
bildung von Spielleitern veranſtalteter Spiellehrgang ſtatt, der,
urſprünglich nur für Angehörige des Turnkreiſes beſtimmt, ſpäter
auch allen denjenigen zugänglich gemacht wurde, die außerhalb
der Turnvereine die Turn und Jugendſpiele pflegen, z. B. Lehrern,
Mitarbeitern der evangeliſchen Jünglingsvereine uſw. Eine wie
reges Jntereſſe man in allen Kreiſen der Veranſtaltung ent-
gegenbrachte, geht daraus hervor, daß 240 Meldungen zur Teil-
nahme eingelaufen waren. Da der Lehrgang aber nur für
50 Teilnehmer berechnet iſt, mußten die übrigen Meldungen un-
berückſichtigt bleiben. Die Teilnehmer an dem Kurſus rekru-
tierten ſich aus den Kreiſen Quedlinburg, Oſchersleben, Aſchers-
leben, Halberſtadt (Stadt und Land) und Wernigerode; auch
Magdeburg und Calbe waren vertreten. Am zweiten Pfingſt-
feiertag fand im „Kaiſerhof“ die Eröffnung des Lehrgangs durch
den zum Jugendpfleger für den Regierungsbezirk Magdeburg
beftellten Vertreter des Kreiſes 3 c der Deutſchen Turnerſchaft,
Prof. Dr. Berger Magdeburg, ſtatt. Sodann gab der Leiter
des Spiellehrgangs, Oberturnlehrer Platz, näheren Aufſchluß
über den für den Kurſus feſtgelegten Gang, die Spielkleidung,
die durchzuſpielenden Uebungen uſw. Um 11 Uhr wurde auf dem
Turnplatz mit den Spielen begonnen, von 3Uhr ab fand Beſprechung
des erledigten Spielpenſums und anſchließend fanden wiederum
Spielübungen bis 7 Uhr ſtatt. Den Schluß des erſten Tages
bildete eine Zuſammenkunft im „Kaiſerhof“. Der zweite Tag
des Lehrgangs ſah bereits von 7 Uhr ab die Teilnehmer wieder
auf dem Spielplatz. Von 10 Uhr ad fand im „Kaiſerhof“ wieder
eine Sitzung ſtatt, in welcher Oberlehrer Dr. Witte-Blanken-
burg über Spielgeräte und Spielliteratur ſprach. Oberturnlehrer
Platz gab zum Schluß Erläuterungen zu den gedruckten
Wertungstafeln für Ballſpiele und beantwortete verſchiedene aus
der Verſammlung an ihn gerichtete Anfragen über den Spiel-
betrieb. Um die Teilnehmer in der Beurteilung der Jugend-
ſpiele zu üben, wurden unter Leitung des Oberturnlehrers
Platz von 11 Uhr ab mit Schülern der Oberrealſchule ver-
ſchiedene Spiele vorgeführt. Nachmittags 216 Uhr hielt Prof.
Dr. Berger einen Vortrag über Grundſätze und Ratſchläge
für Jugendpflege. Zum letzten Male ſammelten ſich darauf die
Teilnehmer auf dem Spielplatze und ſpielten bis zum Schluſſe
mit gewohnter Friſche. Oberturnlehrer Platz ſchloß den Lehr
gang mit einer kurzen Anſprache.

Fahrplanfragen für das Harzgebiet.
Der Bund deutſcher Verkehrsverine (Sitz Leipzig), der Ver

band mitteldeutſcher Verkehrsvereine, der Harzverkehrsverband,
der Verkehrsverein Braunſchweig und einige andere Verkehrs
korporationen ſowie die Eiſenbahndirektionen Halle, Kaſſel und
Hannover waren auf Anregung der Eiſenbahndirektion Magde-
burg dort zu einer Konferenz zur Beſprechung von Fahr
planverbeſſerungen im Harzgebiet zuſammen-
getreten. Die Eiſenbahn ſtellte für eine große Reihe von An-
trägen wohlwollende Prüfung in Ausſicht. Einen breiten Raum
nahmen die Erörterungen über die beantragte Verlängerung der
Giltigkeitsdauer der Sonntagsfahrkarten auf
36 Stunden (ab Sonnabend mittag) ein ſowie die Einführung
von Sonntagsfahrkarten über die Entfernung von 75 Kilometer
hinaus. Dieſen Wünſchen ſtehen zurzeit noch Bedenken der Eiſen-
verwaltung entgegen.

Das 26. Mitteldeutſche Bundesſchießen.
Die Feſtordnung für das 26. Mitteldeutſche Bundesſchießen,

das bekanntlich vom 2. bis 9. Juli unter dem Protektorat des
Königs von Sachſen in Leipzig ſtattfindet, iſt nunmehr
u worden. Danach beginnt das Feſt am Sonnabend,
den 1. Juli, mit einem Begrüßungskommers. Am 2. Juli findet

der Auszug der Schützen nach dem Schützenhofe, die Uebergabe
des Bundesbanners und ein Eröffnungsſchießen mit Armee-
gewehren und Scheibenſtutzen ſtatt. Am 6. Juli iſt u. a. eine
große Geſangsaufführung angeſetzt, an der 500 Sänger des
Leipziger Gauſängerbundes teilnehmen. Außerdem iſt Fahnen-
bandwettſchießen. Am 8. Juli ſind turneriſche Aufführungen der
geſamten Leipziger Turnerſchaft geplant. Am 9. Juli erfolgt die
Preisverteilung. Geſchoſſen wird während der Feſtwoche fort
geſetzt auf 41 Scheiben. Zur Unterhaltung ſind an den einzelnen
Tagen noch Feuerwerk, Volksbeluſtigungen und Militärkonzerte
angeſetzt. Am 4. Juli findet u. a. ein Maſſenkonzert ſtatt, an
dem acht Militärkapellen und drei Tambourzüge teilnehmen.

Der Verbqud der Kaufleute
der Provinz Sachſen, der Herzogtümer Anhalt und Braun
ſchweig begeht am 12, Juni in Magdeburg die Feier ſeines
25 jährigen Beſtehens.

Der anhaltiſche Obſtbanu
hat in der neueren Zeit an Ausdehnung zugenommen. Die Herzog-
liche Finanzdirektion hat den Obſtbau durch Einrichtung von Obſt
muſtergärten, durch Abhaltung von Kurſen im Baumſchnitt
und in der Obſtverwertung in den Muſtergärten ſelbſt ſowie in Ge
meinden, wo Jntereſſe dafür vorhanden iſt, gefördert. Wertloſe oder
minderwertige Bäume, unrentable Pflaumenbäume uſw. ſind durch gute,
ertragreiche Sorten erſetzt worden. Bei Neuanpflanzungen, die zahl
reich ſowohl mit Zwergobſt, Halbſtämmen und Hochſtämmen gemacht
worden ſind, hat man ſich gewöhnt, nur wenig, aber gute, den Boden-
verhältniſſen angepaßte Sorten zu wählen. Feldgärtnerei wird in der
Nähe der Städte Bernburg, Köthen, Deſſau und beſonders bei Zerbſt
betrieben. Zum Teil iſt der feldmäßige Anbau von Gemüſe weiter
ausgedehnt worden. Jm Zerbſter Kreiſe hat ſich der Anbau von
Spargel noch gehoben.

Zigeuneruntaten.
Aus Arnſtadt, 7. Juni, wird uns geſchrieben Jm benachbarten

Walde von Kettmannshauſen fielen dort lagernde Zigeuner dem
auf dem Anſtande ſtehenden Jagdpächter Vogler auf. Es entſtand ein
ſchwerer Kampf, bei dem ſcharfe Schüſſe fielen. Vogler unterlag
der Uebermacht er wurde getreten und ſchwer verletzt, ſo daß er
bewußtlos liegen blieb, und ſeines Gewehres und Jagdmeſſers beraubt.
Geſtern nahmen Gendarmen die Verfolgung der Bande auf und erreichten
ſie bei Stadtilm-Hettſtedt im Walde. Die Männer flohen und konnten
nicht verhaftet werden, eine Frau und ein Kind ſind durch einen Schuß
ſchwer verletzt worden.

Unglücks- Chronik.
Ueberfahren wurden von einem Automobil am vergangenen

Sonntag auf der Landſtraße von Gotha nach Erfurt zwei Radfahrer-
Dem Vernehmen nach ſoll einer tot, der andere ſchwer ver
letzt ſein.

Jn der Nähe von Finſterbergen explodierte der Motor eines
in voller Fahrt befindlichen Automobils. Der Wagen überſchlug ſich,
ſämtliche Jnſaſſen unter ſich begrabend. Nach einer Meldung ſollen
alle ſchwer verletzt ſein. Dem „Gothaiſchen Tageblatt“ zufolge ſollen
ſie ſich dagegen mit genauer Not gerettet haben.

Ein gräßliches Unglück hat ſich in Kleingera bei
Greiz ereignet. Dort goß die zehnjährige Tochter des Arbeiters
Kürſchner Petroleum in das Ofenfeue r. Die Kanne explodierte
und im Nu ſtand das Kind in Flammen, Trotz ſofortiger Hilfe iſt
das Mädchen im Greizer Krankenhauſe geſtorben.

Auf der Chauſſee unweit Naitſchau bei Greiz wurde der
7 Jahre alte Sohn des Gutsbeſitzers Albert aus Naitſchau von
einem Chemnitzer Automobil überſahren und ſchwer verletzt. Vor zwei
Jahren wurde der Familie Albert ein zwei Jahre altes Kind von
einem Brauereigeſchirr totgefahren.

Der Buchhalter Krühne auf der Grube „Neue Hoff
nung“ bei Barby erſtickte beim Frühſtück an einem Stückchen
Brot, das ihm in die Luftröhre geraten war.

Nach einer Meldung aus Weida ertranken beim Baden im
ſogenannten Biſchofstümpel bei Neuhof am dritten Pfingſttag die beiden
etwa neun Jahre alten Knaben der in Weida in der Quellenſtraße
wohnhaften Familien des Reſtaurateurs Louis Rüger und des
Arbeiters Weidhaſe.

g. Dieskau (Saalkreis), 7. Juni. (Baumfrevel.) Frevler-
hände vergriffen ſich kürzlich in den zum hieſigen Rittergut ge
hörigen Parkanlagen an dort gepflanzten Waldbäumen. Kürzlich
nun wurden von Beamten des Rittergutes in den Anlagen frag-
würdige Perſonen zur Feſtſtellung ihrer Perſonalien feſtgehalten.
Netze, wie ſolche zum Fiſchfangen gebraucht werden, wurden bei
ihnen gefunden.

g. Lochau (Saalkreis), 7. Juni. (Flurzüge.) Geſtern
fanden hier und in verſchiedenen anderen Orten der Umgebung
die von altersher ſtammenden ſagenannten Flurzüge ſtatt, an
denen alle Gemeindemitglieder teilnahmen. Bezweckt wird hier-
bei, Gemeindeangelegenheiten zum Abſchluß zu bringen, die in den
Gemeindevertreterſitzungen nicht erledigt worden ſind, wie Ver-
pachtungen der Gemeindeäcker, Grasnutzung, Fiſcherei, des Obſt-
anhanges und dergleichen; auch etwaige Grenzſtreitigkeiten oder
Verſtöße gegen Grenzen werden geſchlichtet. An den geſchäftlichen
Teil ſchließt ſich dann in der Regel noch ein geſellſchaftliches Bei-
ſammenſein im Gaſthofe an, wobei ſich die neuen Beſitzer oder
neueingetretenen Gemeindemitglieder durch Freibier und
Zigarren zu löſen haben. Die Verwaltung der Zeitzer Paraffin-
und Solarölfabrik als Jnhaberin der neuen Braunkohlengrube
Hermine Henriette III, die von Sternburgſche Brauerei und
einige Neuanbauer waren diesmal Spender.

g. Aus dem Elſtertale, 7. Juni. (Schädliches Getier),
beſtehend aus vielen Millionen Jnſekten, durchzog während der
Pfingſttage in den Morgenſtunden nach Heuſchreckenart hier Wald
und Flur. Obſtbäume, beſonders Pflaumenbäume, wurden an
Stämmen und ſtärkeren Aeſten von dieſen Schädlingen gleichſam
wie mit einer grünen Schicht überzogen. An den Blättern der
Bäume zeigte ſich Meltau. Stark befallen von einer HKäferart
ſind die Ausläufer der Zuckerrübenſtecklinge. Die Stengel der
Pferdebohnen ſind förmlich mit einer ſchwarzen Schicht umgebem,
welche durch kleine ſchwarze Lebeweſen gebildet iſt, die mit don
Auge kaum ſichtbar ſind. Die Sträucher in den Waldungen fard
ebenfalls in Mitleidenſchaft gezogen. Die Urſache des Auftreten
dieſes ſchädlichen Getiers ſchreibt man der anhaltenden Trecken-
heit und der Fortdauer der ſcharfen Oſt- und Nordwinde zu

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg). 7. Juni. Wieder anf-
tauchende Vogelgattung.) Der Eisvogel kam früter an
Elſterlaufe nicht ſelten vor und hat fich auch ſest weder en
geſtellt.

g. Aus der Elſteraue, 7. Juni. (Beſſere Fiſchere
ausſichten.) Jn den waſſerreichen Lachem inn Bebuw-
ſchwemmungsgebiete der Elſter wird jetzt an der Oberfſühae
äußerſt zahlreiche Fiſchhrut deobachte durch Ueheruut
werden meiſt die Fiſchchen in den Flußlauf geführt. J Thufſſt
ſelbſt aber zeigen ſich an ſeichten Stellen je funge, un menige
Zentimeter lange Fiſchchen, ebenfalls in Mengen Es ſrnintt ſur
mit, daß ſich der Fiſchbeſtand wieder dedt

S Querfurt, 7. Juni. Einführung Brummegam-
feſt. Am erſten Pfingſtfeiertage wurde der behtuige hin

Di Par r u S V woDiakonus, Herr Paſtor Rudolph, durch Herm Summe
Roſenthal in das Amt des Arehidiaken in unftaen Sinn
und Schloßkirche eingeführt ſere Nettaungenneine T a
dorf feierte heute am Braunetauunnen m ahnen

Weiſe das diesjährige Brunnenfeſt. Brunnenherr iſt für dieſes
Jahr Herr Mühlenbeſitzer Meinicke-Thalddrf.

Vom Südharz, 8. Juni. (Die Blutlaus), dieſer un
heimliche Gaſt der Obſtbäume, den der Harzbewohner bisher über
haupt nicht kannte, tritt in dieſem Jahre auf. Jm Wippertale
hat ſich die Blutlaus merkwürdigerweiſe in dem Gezweig der er
ſern n Eſchen eingeniſtet. Hoffentlich bleibt ſie den Obſtanlagen
fern.

Königerode, 8. Juni. (Be im Schützenfeſt) der hieſigen
zweiten Kompagnie am zweiten und dritten Pfingſttage errang
die Würde als Schützenkönig Herr Hermann Günther.
Schützenmeiſter wurden Herr Paul Bolze und Herr Albert
Böttcher.

Ans der Goldenen Aue, 7. Juni. (Brand durch Bli tz
ſch la g.) Vorgeſtern zog in der zweiten Nachmittagsſtunde ein ſchweres
Gewitter über die Goldene Aue. Es brachte den durſtenden Fluren
einen erquickenden Regen. Jn Dittichenrode (bei Roßla) ſchlug
der Blitz in eine hohe Pappel und ſprang von dieſer in eine nahe
ſtehende Scheune über. Dem Brande fiel außer ihr das Wohn
haus des Bauerngehöftes zum Opfer.

V Von der untern Unſtrut, 7. Juni. (Obſtpreiſe.) Jn-
folge des reichen Ertrages des Kirſchenanhanges ſtellten ſich bei
dieſer Frucht die Preiſe pro Zentner auf 30—-32 Mk. für
rheiniſche dunkle, 22-24 Mk. für helle. Ferner koſten Stachel-
beeren 20—-24 Mk. der Zentner, Erdbeeren 60--64 Mk., Rhabarber
100 Bd. 4,50——5,00 Mk.

W. Langenſalza, 7. Juni. (Das hieſige Schwefel-
b ad) kann in dieſem Jahre auf ein hundertjähriges
Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem Anlaß ſind für nächſten
Sonntag größere feſtliche Veranſtaltungen geplant.

W. Erfurt, 7. Juni. (Zur Mordtat des Arbeiters
Sailer.) Der Arbeiter Sailer, der am Montag abend ſeine Ehefrau
mit einem Beile erſchlug und dann flüchtig wurde, hat ſich heute früh
5 Uhr der Polizei geſtellt und wurde ſofort in Haft genommen.

Oſchersleben, 7. Juni. Verſchiedenes. Jn den
Streik getreten ſind heute hier die Dachdeckergeſellen.
Durch Funkenflug einer Lokomotive geriet zwiſchen Klein
germersleben und Blumenburg ein großer Holzzaun in Brand.

Ein ſchweres Unglück hat ſich auf Schacht 5 „Weſter-
egeln“ zugetragen. Dem Bergmann Bräutigam wurde ein
Bein abgeſchlagen und ſein Nebenmann, aus Cöthen ſtammend,
wurde getötet.

o Liebenwerda, 7. Juni. (Verſchiedenes.) Unſer Schützen
feſt, das ein wahres Volksfeſt geworden iſt, hatte ſich eines zahlreichen
Beſuchs zu erfreuen. Die Königswürde errang der Reſtaurateur
Neumann. Der zweite Feſttag wurde inſofern ſtörend beeinflußt,
als ein treuer Schützenbruder, der Fahnenträger Weiß, am Abend
des erſten Tages einen Schlaganfall erlitten hatte, dem er geſtern
mittag erlag. Der Kommiſſionsrat Weiland hat für die Sonn-
tage und Feſttage Platzkonzerte auf dem Marktplatze eingeführt,
die ſich eines zahlreichen Beſuchs erfreuen. Am Pfingſtheiligabend
überſtieg ein 20 jähriger Unterſuchungsgefangener die
Gefängnismauer, ſprang in den Mühlſtrom und erlangte die Freiheit.
Trotz aller Verfolgung iſt es bis jetzt nicht gelungen, den Flüchtling
wieder einzufangen.

-y. Neundorf, 7. Juni. (Verſchiedenes.) Der hieſige Ge
meinderat beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, zu den Koſten des Neu
baues von Schul-Aborten 3000 Mk. aus Gemeindemitteln zuzugeben,
Sein zehnjähriges Beſtehen feierte am Montag der hieſige Bergmanns
verein „Eintracht“. Lehrer Beyer hielt die Feſtrede.

W. Plauen i. V., 7. Juni. (Vom eigenen Vaterüber-
fahren und getötet.) Jm nahen Neuenſalz hat der Tage
löhner des dortigen Rittergutes, Albin Schmidt, heute nachmittag gegen
4 Uhr ſeinen vierjährigen Sohn überfahren. Der Knabe, dem der
ſchwere, mit Steinen beladene Wagen über die Bruſt ging, war ſofort tot.

W. Ruhla, 7. Juni. (Das Schutz haus auf dem
Dreiherrnſtein.) Zu Pfingſten iſt das vom Thüringer-
waldZweigverein Brotterode erbaute neue Schutzhaus auf dem
Dreiherrnſtein, an dem Preußen, Weimar und Gotha zuſammen-
ſtoßen, dem Verkehr übergeben worden. Es ſteht an dem viel
begangenen Touriſtenwege Hoheſonne--Jnſelsberg und Rubla--
Brotterode.

R. Gotha, 7. Juni. (Akademiſ
einer Reihe von Jahren findet hier das alle zwei Ja
kehrende Feſt der Turnerſchaft an deutſchen Hochkſchulen ſtatt,
immer zu Pfingſten eine ſtattliche Anzahl von Kuſenſchnen ung
Alten Herren hier vereinigt. Dem diesjährigen wonnen r
600 Turner und Alte Herren mit ihren Damen Seit Seiten
abend begann das Feſt mit einem Kommers. Heute mar b
Höhepunkt des Feſtes, das Wetturnen der erſchtetenen Gruzgem
Das Präſidium liegt zurzeit in den Händen der Gärung
München.

X Greiz, 7. Juni. (Ein ungeſnundes Zahr Das Zur
1910 wird im Bericht der gemeinſemen Orzttunkenätſſe u an
geſundheitlicher Beziehung wenig günſtiges Zegennet äfunünzs e n
weiblichen Mitgliedern war die Erkrankangszäüffer er-
heblich höher als im Sorjahr. Dieſe Exrſchernung mir gut re
ungünſtigen Witterungsdertzöltaiſſe es Zahres 7300
zurückgeführt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amertke ine Euer u Huille S

Georg Schultze, Sernbuarger ſtraße Somunurzg,
7. Juni. Angekoemmen: „Homntn Funn im Grenur:.
ſuch“ 7. Juni in loſe T. Juni in Sirbgegangen: „Oto rn 4. Juri um Mmnuanmnit.. Sir Jum
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Auraneuzſten Aunm.. Vurmrin für denn Bemirt Frrulee S.
2. Schömläacht, Bamtgeſſchäf Boſttſitranfer Brenezr;
7. J Diz um Ding v Siuthirmmimm a. „Kenijerr B
ln der Gr Mätttmnt Der mriſt Krmurnz, Wilhelm
Daermerg um Aw- f rin Kein Willen Vensttm im
m Surhl am. „Mrini“ Dienstirm im Bitte an. „Neceor
Ding tn Sinn m Snenienttu Miitwrh m Kunicndng
am. „Derffün gen Diuntirm im Kiuuttchuut am

Vunnmunn- Smum. FKamburm, Ju n. „Inguert Montag
Nimttr Diwenr unt. „nmacran

Sunnwbend un Ruffegur rin „Fanderun Tanne in We
tun am. „Werihurg Mimntum im Vürrmiler am.

Dintennntnfiuer An Die nithſtean beraten Bont-
ind Kaſſmurarmufenn ine ſitutt: Rarin See
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Twmnt Syren San ult“ Juni rechneni „Sih rin h. Juni Rilimte Wienrer Linh Dittimditem., China nan Juan. Be
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Görſen- und Handelsteil.
Diridenden v ort teuw

Vorſchläge: Wurzener Kunſt m enwerkeViel eitſeblites wenn F. Krietſch in Wurzen wieder 7 Proz. auf beide

Aktiengattungen. Deutſche Handels und Plantagengeſ. der
Südſee-Jnſeln in Hamburg 11 Proz. auf die Aktien und 110 .4
auf jeden Genußſchein. Pommerſche Zuckerfabrik Anklam
27 Proz. (i. V. 24 Proz.) F. Crepin, Getreidebrennerei und
Preßhefefabrik in Steitin 10 Proz. (i. V. 9 Proz.) ElſäſſiſchBadiſche

in Kehl und Forſt auf das höhere Kapital 7 Proz.
(i. V. 8 Proz.).

Schätzungen: Verein ſür Zellſtoffinduſtrie in Dresden
etwas über vorjährige 6 Proz. Arnsdorfer Papierfabrik
mindeſtens wieder 9 Proz.

Ausſichten: Eduard Lingel, Schuhfabrik, A.G.
in Erfurt. Nach Mitteilungen aus Verwaltungskreiſen liegt für das
am 30. d. Mts. zu Ende gehende Geſchäftsjahr die Möglichkeit vor,
die Dividende höher als im Vorjahre (18 Proz.) zu bemeſſen.
Die Sächſiſche Emaillier- und Stanzwerke vorm. Gebr.
Bnüchtel, Aktiengeſellſchaſt, Lauter, iſt, wie verlautet, ſeit Monaten
überaus lebhaft beſchäftigt, ſo daß wieder, wenn nicht
unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten, mit einem günſtigen Erträgnis
gerechnet werden kann.

Von der Verliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen nom. 3 000 000 C. 4, J ige

hypothekariſch ſichergeſtellte Teilſchuldverſchreibungen der Gewerk
ſchaft Amélie zu Mühlhauſen i. Elſ. (einlössbar zu 103 Tilgung
früheſtens zum 1. Oktober 1913 zuläſſig).

Der Preisrückgang auf dem Gummiwarenmarkt.
Wie aus gemeldet wird, haben jetzt auch die Asbeſt

und Gummiwerke Alfred Calmon für Pneumatiks die Verkaufs
preiſe mit Geltung vom 2. Juni ab ermäßigt und zwar für Lauf
decken um 8--14 o und für Schläuche bis um 20

Deutſche Militärdienſt- und LebensVerſicherungs- Anſtalt
a. G. in Hannover. Der jüngſte Geſchäftsbericht weiſt folgende
Reſultate auf: Der Geſamtzugang im Jahre 1910 betrug:
11 932 Anträge über 30 643 335 Verſicherungsſumme; zum
Abſchluß gelangten: 11 435 Verſicherungen über 27 835 355
Kapital. Beſtand Ende 1910: 175 120 Verſicherungen über
314 963 138 Kapital. Es betrugen: 1. die Geſamtaktiva
141 265 129,33 2. die Hypotheken, Wertpapiere, Voraus-
zahlungen und Darlehne auf Verſicherungsſcheine 133 349 284,91
Mark, 3. die Prämienreſerve und Prämienüberträge
124 666 710,70 4. die Prämieneinnahme 10 500 151,58
5. die Einnahme an Prämien, Zinſen und Mieten 16 267 542,78
'6. die Gewinnreſerven 5 042 510 7. die freien Fonds, denen
keine Verbindlichkeiten gegenüberſtehen 4 203 071,53 8. die
Geſamtauszahlungen an Verſicherungsſummen, Prämienrück-
gewähr, Rückkaufswerten und Dividenden 13 261 468,48 9. der
Ueberſchuß 1684 468,53 C (400 600,30 mehr als im Vorjahre),
10. die Geſamtauszahlungen ſeit Beſtehen der Anſtalt bis Ende
1890: 1 Million Mark, 1895: 7 Millionen Mark, 1900: 28 Mil-
lionen Mark, 1905: 69 Millionen Mark, 1910: 130 Millionen
Mark. Der Zweck der Anſtalt iſt: 1. Deckung der Koſten des
Militärdienſtes und rechtzeitige Beſchaffung der Mittel
für die Brautausſteuer. 2. Alters- und Hinterbliebenen-
Verſorgung ſowie Sicherung von Kapitalien für Studienzwecke
durch den Abſchluß von Lebensverſicherungen jeder Art
mit und ohne ärztliche Unterſuchung, mit und ohne Einſchluß der
Prämienbefreiung und Zahlung einer Jnvalidenrente im Falle
der Erwerbsunfähigkeit. Auch mit Einſchluß der Familienrente,
Witwen- und Waiſenpenſion. Ausführliche Proſpekte und An
tragsformulare werden von dem Vorſtande und den überall leicht
zu ermittelnden Vertretern der Anſtalt koſtenlos abgegeben.Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft. Wie aus dem

Jnſeratenteile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die
am 1. Juli 1911 fälligen Kupons der Pfandbriefe und
Kommunal- Obligationen bereits vom 15. Juni ab eingelöſt.

Rheiniſch-Weſtfäliſche Boden-Credit-Vank, Köln. Die
am 1. Juli 1911 fälligen Kupons der Pfandbriefe der
Rheiniſch-Weſtfäliſchen Boden-Credit-Bank in Köln werden laut
Bekanntmachung im Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in
gewohnter Weiſe ſchon vom 15. Juni er. an koſtenlos eingelöſt.

y. Die Kaligewerkſchaft Salzmünde in Halle a. S., die be
kanntlich am 30. Juni eine einmalige Ausbeute von 150 pro
Kux zahlt, berichtet über den Geſchäſtsgang im erſten Quartal d. J.
„Die Abladungen waren unerwartet hoch, ſo daß viele Kaliwerke ihren
Lieferungsverpflichtungen nicht nachkommen konnten. Den lieſerfähigen
Werken fiel infolgedeſſen ein weiteres, nicht unerhebliches Quantum
Kaliſalze zu, ſo daß auch wir, da wir ſtets lieferfähig waren, über
unſere Quote hinaus abgeladen haben. Unſer Gewinn in den erſten
drei Monaten d. J. ſtellte ſich auf 387 758 wovon für Obligations
zinſen, Reichsabgabe, Syndikatsſpeſen, Steuern und Generalunkoſten
uſw. 99 095 in Abzug zu bringen ſind, ſo daß ein Reingewinn
ohne Abſchreibungen von 288 661 C verbleiben würde.“

Kaligewerkſchaft Neuſtaßfurt. Wie in der jüngſten Ge
werkenverſammlung mitgeteilt wurde, iſt mit dem preußiſchen
Bergfiskus vereinbart worden, daß die alten Schachtan-
lagen von Neuſtaßfurt nach vier Jahren ſtill gelegt werden.
Die durch die Stillegung entſtehenden Koſten werden auf rund
1300 000 A beziffert, wovon jedoch der Fiskus die Hälfte über-
nimmt. Zugleich verkauft der Fiskus drei Kalifelder für den Be
trag von 675 000 A. an Neuſtaßfurt. Der Betrieb der ſtillzu-
legenden alten Schachtanlagen wird von Neuſtaßfurt auf Schacht 4
übernommen. Auf den von dem Fiskus zu übernehmenden
Feldern wird Neuſtaßfurt eine neue Schachtanlage und
ſpäter noch eine zweite errichten. Außerdem iſt die Errichtungeiner weiteren Shaten e auf den alten Feldern von Neuſtaß-

furt geplant. Die Geſamtkoſten dieſer bis zum Jahre 1915 durch-
zuführenden Anlagen werden auf 5300000 M veranſchlagt,
während 4 110 000 A. in Bankguthaben und Wertpapieren ver-
fügbar ſind. Da jedoch außerdem etwa 300 000 jährliche Auf
wendungen für Waſſerhaltung künftig in Wegfall kommen, ſo
rechne man damit, die Bauten ohne Jn anſpruchnahme
von Kredit und ohne Unterbrechung der Aus-
beutezahlung durchführen zu können.

y. Kaligewerkſchaft Neuſollſtedt. Die Gewerkſchaft hat,
wie verlautet, bei einer Teufe von etwa 470 Metern das Stein
ſalzlager angefahren.

y. Gründung in der chemiſchen Jnduſtrie. Unter Mitwirkung
der DiskontoGeſellſchaft, des Barmer Bankvereins und der Mittel
deutſchen Kreditbank in Frankfurt a. M. wurde die Chemiſche
Fabrik Theodor Goldſchmidt in Eſſen in eine Aktien
geſellſchaft mit einem Aktienkapital von 10 Millionen Mark umge-
wandelt. Vorſitzender des Aufſichtsrats iſt der frühere Düſſeldorfer
Oberbürgermeiſter Marx.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 7. Juni 1911: Schlepper
Nr. 344, Steuermann Thal Schlepper Nr. 255, Steuermann
Jöhl, beide mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Tiſchlermeiſter Hermann Bormann in Gernrode b. Ballen

ſtedt. Witwe Amalie Knecht, Dampfhädſelſchneiderei und Hülſen
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Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.
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A.-G., haMitteldeufschePrivat-Bank, r Halle a. 5.
Poststrasse I2., Telephon 1882. 1883, 1602.

Auskührung gämtlieher bankgesehältlüehen Transabtionen,

vGGvGwGGmGGGGÜu'ft tn»uwoeeeeeeeeee
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
nfolge Penſion eruna des derzeitigen wird am1. gagte d. J. die Stelle des Rektors an der Knaben Volksſchule

vierſeldſt frei. (0806Die Veſogung der Stelle beſteht in:
Gru ge alt e 17 7 2800 Mk.
Mietsentſchädigung 600BeeAlterszulagen 2 d 200, 2 250 und 5 200 Mk. Die Anrechnung

w. Dienſtiahre erfolgt nach Vereinbarunng.
Meldungen ſind bis zum 15. Juni d. J. unter Beifügung von

Lebenslauf, geuaniſſen und Geſundheitsatteſt an uns einzureichen.
isleben, den 31. Mai 1911.

Die Schuldeputation.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Tirſwennnsnng an der Kreis
chauſſee von PIötz nach Domnitz
in Station 35,0 bis 36,9 ſoll am
Dienstag, den 13. Juni d. J.,
vormittags 10 Uhr im „Rats-
keller“ zu Löbejün öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung des Pachtbetrages unter
den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 26. Mai 1911.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk. [(0735
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Kirſchennutzung an der Kreis
chauſſee von Nietleben nach Salz-
münde in Station 0,0 bis 3,6 und
3,9 bis 6,907 ſoll Montag, den
12. Juni 1911, nachmittags
3 Uhr im Wengdtſchen Gaſt
hofe in Dölau öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen. [0736

Halle a. S., den 26. Mai 1911.
Der Kreisanusſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.

DD„;FGut verzinsl. Wohnhaus, Aben

zu kaufen geſucht. Angeb. unter
B. C. 7352 an R. Mosse, Halle.

Verkaufe, da Auktion ausfällt,
von ſchwarzbunter Herdbuchherde

Bullen,
davon 20 importierte Oſtpreußen
u. Zu Ferner rote ſchleſiſche

ugochſen
in großer Auswahl.
ſeuchefrei.
Wirtſchaftsamt Gr.-Kotzenau.

S lachtenPferde s jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
5226] Telephon 507.

Pferd zum Schlachten ver-
kauft O. Schulze, Wieſenena
bei Wiedemar. [3159

dlS Dobermaunpingeher,

X hündin, 11 J. a. (Polizeih.), verk.
X umzgsh.prsw. n. ausw. E. Remus,
X Halle a. S., Merſeburgerſtr. 5I.
Vorgestrechte Karpfenbrut,

ſchnellwüchſige Galizier, Schuppen
oder Spiegel oder gemiſcht,
offeriert zur Lieferung Juni/ Juli
per Tauſend 20 Mk. ab Station

Torgau [3174Telehwirtsehaft d. Domäne Kreisehau

bei Torgau.

Gegend iſt
[3169

Die am I. JuIi 1911rälligen Kupons unserer
Ppſandbrieſe und Kom.
munal- Obligationen werden
vereits vom 15. Juniab an unserer Kasse in
Berlin und an den bekannten
Zahlstellen eingelöst. [3173
Berliner Hypothekenban

Aktiengesellsehaft,

Die am I. Juli er. fälligen
Zinscoupons unserer Pfandbriete
werden bereits vom I5. Juni er.
ad bei unserer Kasse sowie
sämtlichen PCandhbrief-Ver-
Kaufsstellen der Bank ein-
goelöst.pbeintseh-Weslfällsehe

Boden breit Bank.

RBlekitrische
Glühbirnen,
Kohlens täbe,

Ins tallat ions
materialienTelephon 556.

A. Binder, Halle a. S,
Achtung?!

Altes Gold und Silber ſowie
künstliche Zähne u. Platinabfälle,
Militärtreſſen Fiſchbein kauft zu
hohen Preiſen Ein- und Verkaufs
Zentrals, Kl. Klausſtr. 18.

Eine Dehnes [0600
Original

Hackmaſchine,
2 w, 11 Reihen, Ausrüſtung
ganz neu, ſofort zu verkaufen,

Christian Hezel, Gutsbeſitzer,
Methau, Poſt Laſtau,

Kgr. Sachſen, Amtsh. Grimma.

e Makulatur
hat SieBuchdruckerei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.
Trockenschnitzel,
Kartoffelfiocken

per prompt und ſpätere Termine
offerieren billigſt [(0739
Dhormever, Hammer c (0.,

z (Saale).Tel. 67, Telegr.-Adr.: Trockenfutter-

Hellbrauner Oſtpreuße,
elegant, ſehr gängig und gut ge
fahren, 172 em hoch, Sjährig, ſteht
preiswert zum Verkauf (3148

Amt Voigtſtedt,
Kreis Sangerhauſen

u C

4

Halle a. S.,
Delitzscherstrasse S.

Sonntag, den II. d. Mts.
treffen in grösster Auswahl

S elgigehe nie
W ääuivede 1. Iolgteiner

Fr. Zwickort.

[(0761

P ferde bei mir ein.

erlänob der 8 Zuchheim, en

Von morgen Freitag ab
ſteht ein großer Transport
allerbeſter hochtragender
ſowie neumilchender o751

Kühe
bei uns zum Verkauf.

Von Montag, den 12. d. Mts.
ab empfehle ich

Pima helgische
Arheitspferde.

Chr. Körher, Halle a. S.,
Dorotheenſtr. 7.
Teleph. 1195.

0000000000

zun
uten
ypotheken, unter günſti

lich.
Anmeldung zur

en Bedingungen verkäuf-
Anzahlung 63 000 Mk.

eſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftéſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 8/5. Tel. 1259.

90000000000
Gut unweit Regierungshauptftadt

d (Prov. Poſen), 370 Morg. (314 Morg. ertragreicher, humoſer
r r 37 Morg. zweiſchn.Ho und Garten), in landſchaftl. ſchöner Lage, mit

ebäuden, komplettem

ieſen, Reſt Hofraum,

nventar, geregelten feſten

Koſtenloſe Auskunft und
[0298

S

J 7 59


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 265.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






